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1. Semester







Strategisches Management
Modulcode: DLMSMN-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Lena Bernhofer (Strategisches Management)


Kurse im Modul


▪ Strategisches Management (MMAN01-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des Strategischen Managements
▪ Strategische Analyse: das Unternehmen und sein Umfeld
▪ Strategische Optionen: Formulierung und Auswahl von Business- und Konzernstrategien
▪ Strategieimplementierung und strategischer Wandel
▪ Ansätze strategischer Evaluierung


www.iu.org


DLMSMN-016







Qualifikationsziele des Moduls


Strategisches Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die unternehmenspolitischen Grundlagen des Strategischen Managements zu verstehen, den


Strategiebegriff zu definieren und auf verschiedene Strategieebenen beziehen zu können
sowie den Strategiebildungsprozess nachvollziehen zu können.


▪ das Unternehmen und sein Umfeld mittels geeigneter Instrumente und Methoden zu
analysieren und diese Analysen praxisgerecht zusammenzuführen.


▪ Strategien auf unterschiedlichen Ebenen (Business, Konzern) zu formulieren und geeignete
Optionen auszuwählen.


▪ komplexe Strategien zu operationalisieren und vor dem Hintergrund des strategischen
Wandels lösungsorientiert zu strukturieren und zu gestalten.


▪ Strategien adressatengerecht mittels geeigneter Instrumente und Indikatoren zu evaluieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Strategisches Management
Kurscode: MMAN01-01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Auf der Basis zentraler Orientierungspunkte der Unternehmenspolitik (Werte, Vision,
Mission und Ziele) werden die Studierenden in die Lage versetzt, strategische Analysen
des Unternehmensumfeldes und des Unternehmens selbst durchzuführen und diese im
Rahmen integrativer Konzepte zusammenzuführen. Mittels der Diskussion strategischer
Optionen auf verschiedenen Strategieebenen (Business, Konzern) werden Kompetenzen der
Strategieentwicklung und -beurteilung vertieft. Die Teilnehmer werden in die Lage versetzt,
geeignete Strategien auszuwählen und deren Implementierung zu planen und zu steuern. Um die
Wirksamkeit der Strategien beurteilen zu können und die Informations- und Kontrollbedürfnisse
unterschiedlicher Adressaten zu verstehen, werden die Teilnehmer schließlich auch in der
Strategischen Evaluierung geschult; dabei werden verschiedene Instrumente und Indikatoren
diskutiert und im Rahmen von Fallbeispielen veranschaulicht.Mithilfe von Übungen und
Fallstudien werden die Teilnehmer zudem aufgefordert, sich in die Rolle verantwortlicher
Entscheider zu versetzen und aus dieser Perspektive heraus konkrete Problemstellungen zu
analysieren und geeignete Lösungen zu erarbeiten.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die unternehmenspolitischen Grundlagen des Strategischen Managements zu verstehen, den
Strategiebegriff zu definieren und auf verschiedene Strategieebenen beziehen zu können
sowie den Strategiebildungsprozess nachvollziehen zu können.


▪ das Unternehmen und sein Umfeld mittels geeigneter Instrumente und Methoden zu
analysieren und diese Analysen praxisgerecht zusammenzuführen.


▪ Strategien auf unterschiedlichen Ebenen (Business, Konzern) zu formulieren und geeignete
Optionen auszuwählen.


▪ komplexe Strategien zu operationalisieren und vor dem Hintergrund des strategischen
Wandels lösungsorientiert zu strukturieren und zu gestalten.


▪ Strategien adressatengerecht mittels geeigneter Instrumente und Indikatoren zu evaluieren.


Kursinhalt
1. Grundlagen des Strategischen Managements


1.1 Vision, Mission, Werte und Ziele
1.2 Der Strategiebegriff
1.3 Strategieebenen
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1.4 Der idealtypische Strategiebildungsprozess


2. Strategische Analyse: Das Unternehmen und sein Umfeld
2.1 Das Makroumfeld
2.2 Das Mikroumfeld
2.3 Unternehmensanalyse
2.4 Zusammenführung der Analysen


3. Strategische Optionen des Unternehmens
3.1 Geschäftsbereichsstrategien
3.2 Konzernstrategien
3.3 Auswahl strategischer Optionen


4. Strategie in Aktion – die Implementierung
4.1 Organisatorische Rahmenbedingungen
4.2 Operationalisierung
4.3 Strategischer Wandel


5. Strategische Evaluierung
5.1 Grundsätze, Ziele und Anforderungen
5.2 Kennzahlen und Indikatoren
5.3 Instrumente
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bea, F. X./ Haas, J. (2017): Strategisches Management. 9. Auflage, UTB, Stuttgart. ISBN-13:


978-3825287078.
▪ Grant, R. M. (2014): Moderne strategische Unternehmensführung. Wiley, Weinheim.
▪ Grant, R. M./Nippa, M. (2006): Strategisches Management. Analyse, Entwicklung und


Implementierung von Unternehmensstrategien. 5. Auflage. Pearson, München. ISBN-13:
978-3827372208.


▪ Harvard Business School Essentials (Hrsg.) (2006): The Essentials of Strategy. Harvard
Business School Press, Boston. ISBN-13: 978-1591398226.


▪ Hinterhuber, H. H. (2015): Strategische Unternehmensführung, 9. Auflage, Erich Schmidt Verlag,
Berlin. ISBN-13: 978-3503158690.


▪ Hungenberg, Harald (2014): Strategisches Management in Unternehmen. Springer Gabler,
Wiesbaden, 8. Auflage


▪ Johnson, G./Scholes, K./Whittington, R. (2008): Exploring Corporate Strategy. 8. Auflage,
Prentice Hall, Harlow. ISBN-13: 978-0273711926.


▪ Mintzberg, H./Ahlstrand, B./Lampel, J. (2012): Strategy Safari. Der Wegweiser durch
den Dschungel des strategischen Managements. Finanzbuch Verlag, München. ISBN-13:
978-3898796750.


▪ Porter, M. E. (2010): Wettbewerbsvorteile. Spitzenleistungen erreichen und behaupten. 7.
Auflage, Campus, Frankfurt a. M. ISBN-13: 978-3593388502.


▪ Reisinger, S. / Gattringer, R./ Strehl, F. (2017): Strategisches Management. 2. Auflage, Pearson,
Hallbergmoos.


▪ Steinmann, H. / Schreyögg, G./ Koch, J. (2013): Management. Grundlagen der
Unternehmensführung. Konzepte – Funktionen – Fallstudien. 7. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
ISBN-13: 978-3834922137.


▪ Welge, M. K./ Al-Laham, A./ Eulerich, Marc (2017): Strategisches Management. Grundlagen –
Prozess – Implementierung, Springer Gabler. 7. Auflage, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Leadership
Modulcode: DLMMAN-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Heike Schiebeck (Leadership)


Kurse im Modul


▪ Leadership (MMAN02-02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen und Kriterien des Führungserfolges
▪ Führungstheorien im Wandel der Zeit
▪ Belastungen, Work-Life-Balance und Selbstmanagement
▪ Motivation, Kommunikation und Beurteilung
▪ Teams und Organisation
▪ Aktuelle Trends und Debatten
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Qualifikationsziele des Moduls


Leadership
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Frage, was gute Führung ist, unter Rückgriff auf die wichtigsten Führungstheorien und


ihre empirische Validierung zu beantworten.
▪ Führung als Wertebalance zwischen den Anforderungen von Organisation, Mensch und


Leistung zu strukturieren.
▪ aktuelle Erkenntnisse zu den Kernpunkten dieser Balance zu verstehen (Leistung:


Selbstmanagement und Work/Life Balance der Führungskraft; Mensch: Motivation,
Kommunikation und Beurteilung von Mitarbeitern und Teams; Organisation:
Organisationskultur und Veränderungsmanagement).


▪ das erworbene anwendungs- und problemlösungsorientierte Verständnis des
Führungsgeschehens sowie des Führungsverhaltens in der Unternehmenspraxis anzuwenden.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Leadership
Kurscode: MMAN02-02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In der Wissensgesellschaft sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eines Unternehmens zu
einer der wichtigsten Ressourcen geworden. Es gehört zu den grundlegenden Kompetenzen von
Führungskräften, das Wissen und die Fähigkeiten von Individuen in der Organisation durch
Leadership/Führung zu fordern und zu fördern. Die professionelle und systematische Führung
von Mitarbeitern ist kritisch für den Erfolg eines Unternehmens im Wettbewerb. Vor diesem
Hintergrund setzt sich der Kurs mit den notwendigen Kompetenzen einer Führungskraft in
Unternehmen mit modernen, wissensbasierten Arbeitsorganisationen auseinander. Es werden
zentrale Fragestellungen der modernen Führungstheorie und -praxis diskutiert. Im Mittelpunkt
stehen dabei die Grundlagen der professionellen Führung, Führungs- und Motivationsinstrumente,
Aspekte der situativen Führung sowie die Führungskommunikation und -interaktion im Rahmen
der strategischen Führung und in Veränderungsprozessen. Sowohl methodisch-konzeptionelle
Grundlagen der Führung als auch empirische Beispiele und Diskussionen zum Führungsverhalten
in Organisationen bereiten die Teilnehmer auf die Herausforderungen der Führung, den Umgang
mit Change sowie Teamentwicklung und Konfliktmanagement im Unternehmen vor.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Frage, was gute Führung ist, unter Rückgriff auf die wichtigsten Führungstheorien und
ihre empirische Validierung zu beantworten.


▪ Führung als Wertebalance zwischen den Anforderungen von Organisation, Mensch und
Leistung zu strukturieren.


▪ aktuelle Erkenntnisse zu den Kernpunkten dieser Balance zu verstehen (Leistung:
Selbstmanagement und Work/Life Balance der Führungskraft; Mensch: Motivation,
Kommunikation und Beurteilung von Mitarbeitern und Teams; Organisation:
Organisationskultur und Veränderungsmanagement).


▪ das erworbene anwendungs- und problemlösungsorientierte Verständnis des
Führungsgeschehens sowie des Führungsverhaltens in der Unternehmenspraxis anzuwenden.


Kursinhalt
1. Führung im Überblick


1.1 Die Bedeutung „guter“ Führung
1.2 Führung und Leadership - Begriffsdefinitionen
1.3 Kriterien des Führungserfolges
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2. Führungstheorien im Wandel der Zeit
2.1 Die Eigenschaftstheorie
2.2 Führungsstil und -person
2.3 Berücksichtigung der Situation
2.4 Systemische Führung
2.5 Symbolische Führung
2.6 Transaktionale und transformationale Führung
2.7 Empirische Befunde und Fazit: Führung im Spannungsfeld


3. Neue Leadership Ansätze
3.1 VUCA und Leadership
3.2 Empowering Leadership
3.3 Soziokratie und Holakratie


4. Belastungen, Work-Life-Balance und Selbstmanagement
4.1 Belastungen
4.2 Work-Life-Balance
4.3 Selbstmanagement


5. Motivation, Kommunikation und Beurteilung
5.1 Motivation
5.2 Kommunikation
5.3 Beurteilung


6. Teams und Organisation
6.1 Führung von Teams
6.2 Organisationskultur
6.3 Shared Leadership
6.4 Veränderungsmanagement


7. Aktuelle Trends und Debatten
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bass, B. M. (2008): The Bass Handbook of Leadership. 4. Auflage, Free Press, New York.
▪ Berkel, K. (2007): Integrativ Führen – Führung als Wertebalance. In: Westermann, F.


(Hrsg.): Entwicklungsquadrat. Theoretische Fundierung und praktische Anwendungen. Reihe:
Psychologie für das Personalmanagement, Hogrefe, Göttingen.


▪ Felfe, J. (Hrsg.) (2014): Trends der psychologischen Führungsforschung. Neue Konzepte,
Methoden und Erkenntnisse. Reihe: Psychologie für das Personalmanagement, Hogrefe,
Göttingen.


▪ Kals, E. (2006): Arbeits- und Organisationspsychologie. Workbook. Belz, Weinheim.
▪ Lang, R. / Rybnikova, I. (2014): Aktuelle Führungstheorien und -konzepte. Springer-Gabler,


Wiesbaden.
▪ Nerdinger, F. W. (2000): Erfolgreich führen. Grundwissen, Strategien, Praxisbeispiele. Berltz


Taschenbuch, Weinheim.
▪ Northouse, P. G. (2018): Leadership. Theory and Practice. 8. Auflage, Sage, Thousand Oaks.
▪ Rosenstiel, L. von/ Regnet, E./ Domsch, M. E. (Hrsg.) (2014): Führung von Mitarbeitern.


Handbuch für erfolgreiches Personalmanagement. 7. Auflage, Schäfer Pöschel, Stuttgart.
▪ Schuler Heinz (Hrsg.) (2006): Lehrbuch der Personalpsychologie. 2. Auflage, Hogrefe,


Göttingen.
▪ Stippler, M. et al. (Hrsg.) (2017): Führung. Überblick über Ansätze, Entwicklungen, Trends. 5.


Auflage, Verlag Bertelsmann Stiftung, Gütersloh.
▪ Weibler, J. (2016): Personalführung. 3. Auflage, Vahlen, München.
▪ Yukl, G. (2013): Leadership in Organizations. 8. Auflage, Pearson, Edinburgh Gate.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests


www.iu.org
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Medien- und Kommunikationspsychologie
Modulcode: DLMWPMKP


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Caroline Trautwein (Medien- und Kommunikationspsychologie )


Kurse im Modul


▪ Medien- und Kommunikationspsychologie (DLMWPMKP01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Hausarbeit, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Hausarbeit, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


www.iu.org
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Gegenstandsbereich der Kommunikationspsychologie
▪ Grundlagen der Kommunikationspsychologie
▪ Besondere Konzepte der Kommunikation
▪ Medienpsychologie
▪ Grundlagen der Medienpsychologie
▪ Kognitive Verarbeitung von Medienbotschaften
▪ Eintauchen in mediale Welten
▪ Spezielle mediale Wirkungsbereiche


Qualifikationsziele des Moduls


Medien- und Kommunikationspsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Gegenstandsbereich der Kommunikations- und Medienpsychologie zu beschreiben sowie


deren Grundlagen zu benennen.
▪ ausgewählte Konzepte der Kommunikation und die kognitive Verarbeitung von


Medienbotschaften zu verstehen.
▪ die Rolle der Medien- und Kommunikationspsychologie im wirtschaftspsychologischen


Kontext einzuordnen.
▪ die Prinzipien der psychologischen Voraussetzungen von gelungener und gestörter


Kommunikation zu bewerten.
▪ Kommunikation ziel- und nutzerorientiert zu gestalten.
▪ Kommunikationsabläufe und Verständigungsprozesse auszuwerten, zu steuern und zu


optimieren.
▪ die psychologische Wirkung medialer Welten zu gestalten und zu beurteilen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Psychologie


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Gesundheit &
Soziales
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Medien- und Kommunikationspsychologie
Kurscode: DLMWPMKP01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Medien und die mit ihnen verbundenen Technologien sind in der heutigen
Informationsgesellschaft von zentraler Bedeutung für das Arbeits-, Konsum- und Freizeitverhalten
von Menschen. Die gesellschaftliche Bedeutung von Medien vergrößert sich ständig und die
technologische Entwicklung, insbesondere computerbasierter Medien schreitet kontinuierlich fort.
Der Einfluss von Medien auf Menschen und die daraus resultierende Wirkung werden in dem
Kurs näher betrachtet. Er vermittelt Wissen zum menschlichen Mediennutzungsverhalten. Die
Informationsaufnahme, die Medienwirkung und das daraus resultierende Verhalten werden dabei
ebenso betrachtet wie unterschiedliche Medienkanäle und der Mediennutzung vorausgehende
Handlungen sowie den sie begleitenden Kognitionen und Emotionen. Die Studierenden lernen
Modelle der Medienwirksamkeit, der Mediensozialisation ebenso kennen, wie die Urteilsbildung
von Menschen in Verbindung mit der Kommunikation von Medienbotschaften. Darüber
hinaus setzt sich der Kurs mit psychologisch-gesellschaftlich wichtigen Themen wie z.B. dem
Zusammenhang von Medien und Gewalt, Medien und Emotionen auseinander. Aber auch
Mobilkommunikation und die Kommunikation in den sozialen Medien spielen eine wichtige
Rolle.Um ein fundiertes Verständnis für die Medienpsychologie aufzubauen ist es unerlässlich
sich mit dem Bereich der Kommunikation an sich zu beschäftigen, da sie über Medien verbreitet
wird und ihren zentralen Gegenstandsbereich bildet. Kommunikation ist alltäglich und verläuft
bei allgemeiner Betrachtung scheinbar selbstverständlich. Meist hinterfragt man sie nicht. Erst
bei Missverständnissen und bei Misserfolgen stellt sich die Frage, unter welchen Bedingungen sie
abläuft und wie man sie verbessern kann. Es gibt keinen Bereich, in dem Verständigungsprozesse
nicht erforderlich sind und sich die Anforderungen zur Gestaltung kommunikativer Prozesse
rasch und kontinuierlich verändern. Daher bildet diesbezügliche Kompetenz die Grundlage
für eine gelungene Kommunikation. Diese wird im Kurs vermittelt. Der Kurs betrachtet
darüber hinaus die verschiedenen Formen der zwischenmenschlichen Kommunikation mit
den dazu zugehörigen Modellen und Theorien sowie den ihr zugrundeliegenden Ebenen und
Strukturen. Er bezieht ausgewählte Konzepte der Kommunikation hinsichtlich ihrer Anwendung
im wirtschaftspsychologischen Kontext an der Schnittstelle Mensch und Unternehmen mit ein.
Studien und Anwendungsfälle finden dabei ebenso ihre Berücksichtigung.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Gegenstandsbereich der Kommunikations- und Medienpsychologie zu beschreiben sowie
deren Grundlagen zu benennen.


▪ ausgewählte Konzepte der Kommunikation und die kognitive Verarbeitung von
Medienbotschaften zu verstehen.


▪ die Rolle der Medien- und Kommunikationspsychologie im wirtschaftspsychologischen
Kontext einzuordnen.


▪ die Prinzipien der psychologischen Voraussetzungen von gelungener und gestörter
Kommunikation zu bewerten.


▪ Kommunikation ziel- und nutzerorientiert zu gestalten.
▪ Kommunikationsabläufe und Verständigungsprozesse auszuwerten, zu steuern und zu


optimieren.
▪ die psychologische Wirkung medialer Welten zu gestalten und zu beurteilen.


Kursinhalt
1. Gegenstandsbereich der Kommunikationspsychologie


1.1 Definition von Kommunikation
1.2 Anwendungsbereiche der Kommunikationspsychologie
1.3 Kommunikationsmodelle
1.4 Axiome der Kommunikation


2. Grundlagen der Kommunikationspsychologie
2.1 Ebenen der Kommunikation
2.2 Wahrnehmungskanäle und Repräsentationssysteme
2.3 Wohlformulierte und gehirngerechte Ziele
2.4 Metamodell der Sprache


3. Besondere Konzepte der Kommunikation
3.1 Gewaltfreie Kommunikation
3.2 Transaktionsanalyse
3.3 Das Nachrichtenquadrat – vier Seiten einer Nachricht (Schulz von Thun)
3.4 Limbic-Modell


4. Medienpsychologie
4.1 Gegenstandsbereich der Medienpsychologie
4.2 Rolle der Kommunikation in den Medien
4.3 Psychologie der Medienkommunikation


5. Grundlagen der Medienpsychologie


www.iu.org


DLMWPMKP01 21







5.1 Mediennutzung und Medienrezeption
5.2 Medienkanäle und Medienwahl
5.3 Medienwirkung
5.4 Mediensozialisation


6. Kognitive Verarbeitung von Medienbotschaften
6.1 Aufmerksamkeitsprozesse und kognitive Prozesse der Informationsaufnahme
6.2 Informationsverarbeitung
6.3 Soziale Kognition und Urteilsbildung
6.4 Kognitive Wirkung von Medien


7. Eintauchen in mediale Welten
7.1 Psychologische Wirkung von Computerspielen
7.2 Psychologische Wirkung von virtuellen Welten
7.3 Psychologische Wirkung von mobiler Kommunikation
7.4 Psychologische Wirkung von Social Media


8. Spezielle mediale Wirkungsbereiche
8.1 Medien und Emotionen
8.2 Medien und Gewalt/Aggression
8.3 Medien und prosoziales Verhalten
8.4 Medien und Pornografie
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Batinic, B./Appel, M. (2008): Medienpsychologie. Springer, Berlin.
▪ Häusel, H.-G. (2014): Think Limbic! 5. Auflage, Haufe-Lexware, Freiburg.
▪ Horz, H. (2020): Medienpsychologie. VS Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden.
▪ Krämer, N. et al. Medienpsychologie. Schlüsselbegriffe und Konzepte. 2. Auflage, Kohlhammer,


Stuttgart.
▪ Mangold, R./Vorderer, P./Bente, G. (2004): Lehrbuch der Medienpsychologie. Hogrefe,


Göttingen.
▪ O'Connor, J./Seymour, J. (2013): Neurolinguistisches Programmieren. Gelungene


Kommunikation und persönliche Entfaltung. 20. Auflage, VAK, Kirchzarten.
▪ Röhner, J./Schütz, A. (2016): Psychologie der Kommunikation. 2. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Rosenberg, M. B. (2016): Gewaltfreie Kommunikation. 12. Auflage, Junfermann, Paderborn.
▪ Six, U./Gleich, U./Gimmler, R. (2007): Kommunikationspsychologie und Medienpsychologie.


BELTZ, Weinheim.
▪ Stewart, I./Joines, V. (2014): Die Transaktionsanalyse. 12. Auflage, Herder, Freiburg.
▪ Trepte, S./Reinecke, L. (2012): Medienpsychologie. Kohlhammer, Stuttgart.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Hausarbeit, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Online-Vorlesung


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Hausarbeit, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden


www.iu.org
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Gesprächsführung und Kommunikationstechniken
Modulcode: DLMWPGUK


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Hendrik Fenz (Gesprächsführung und Kommunikationstechniken)


Kurse im Modul


▪ Gesprächsführung und Kommunikationstechniken (DLMWPGUK01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Fachpräsentation


Studienformat: Fernstudium
Fachpräsentation


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Formen der Kommunikation
▪ Mittel der Kommunikation
▪ Techniken der Kommunikation
▪ Kommunikation mit spezifischen Gruppen
▪ Gesprächsführung
▪ Besonderheiten in der Gesprächsführung
▪ Umgang mit schwierigen Gesprächssituationen
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Qualifikationsziele des Moduls


Gesprächsführung und Kommunikationstechniken
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bedeutung der Bereiche Kommunikationstechniken und Gesprächsführung in den


Gesamtkontext der Wirtschaftspsychologie einzuordnen.
▪ Ziele und Formen der Kommunikation und Gesprächsführung im Rahmen der


Wirtschaftspsychologie zu benennen.
▪ Mittel, Methoden und Instrumente der Kommunikation und Gesprächsführung im Rahmen


der Wirtschaftspsychologie einzusetzen und anzuwenden.
▪ zielgerichtete Kommunikations- und Gesprächsführungsmaßnahmen vor dem Hintergrund


schwieriger und festgefahrener Situationen zu erkennen und zu verstehen.
▪ Angemessene Maßnahmen der Kommunikation und Gesprächsführung zu erläutern und zu


entwickeln.
▪ Probleme der Kommunikation und Gesprächsführung zu diskutieren, aufzudecken und


alternative Vorgehensweisen vorzuschlagen.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Soziale Arbeit.


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Sozialwissenschaften
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Gesprächsführung und Kommunikationstechniken
Kurscode: DLMWPGUK01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Gute Kommunikationsfähigkeiten sind der Schlüssel für beruflichen Erfolg. Um berufliche Ziele
zu erreichen, muss man in Gesprächen überzeugen. Nur wer seine Gesprächspartner wirklich
versteht und auch von ihnen verstanden wird, kommt schneller zu einem guten Ergebnis. Dafür
ist es essentiell mit einer entsprechenden Vorbereitung besonders in schwierige Gespräche zu
gehen sowie über einen Werkzeugkasten an verschiedenen Gesprächstechniken zu verfügen, um
diese gezielt einsetzen zu können, damit konstruktive Kommunikation möglich wird. Dazu bedarf
es neben bestimmter Mittel der Kommunikation auch besonderer Techniken und Methoden.
Die Kenntnis und ein Verständnis der psychologisch-menschlichen Aspekte beim Einsatz von
Kommunikationstechniken und in der Gesprächsführung stellen dabei eine wichtige Grundlage
für das Gelingen von Gesprächen im wirtschaftspsychologischen Kontext dar. Der Kurs geht
dabei auch auf schwierige und kritische Gesprächssituationen sowie auf die Kommunikation
mit spezifischen Zielgruppen ein.Die Studierenden lernen verschiedene Kommunikationsstile,
Kommunikationstechniken sowie die Phasen der Gesprächsführung kennen, um sich gezielt auf
Gespräche mit anderen Teammitgliedern sowie externen Partnern vorzubereiten und diese zu
führen. Sie erfahren, wie Sie sich besser auf Ihre Gesprächspartner einstellen und entsprechend
agieren können, um gute Ergebnisse für beide Seiten zu erreichen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Bedeutung der Bereiche Kommunikationstechniken und Gesprächsführung in den
Gesamtkontext der Wirtschaftspsychologie einzuordnen.


▪ Ziele und Formen der Kommunikation und Gesprächsführung im Rahmen der
Wirtschaftspsychologie zu benennen.


▪ Mittel, Methoden und Instrumente der Kommunikation und Gesprächsführung im Rahmen
der Wirtschaftspsychologie einzusetzen und anzuwenden.


▪ zielgerichtete Kommunikations- und Gesprächsführungsmaßnahmen vor dem Hintergrund
schwieriger und festgefahrener Situationen zu erkennen und zu verstehen.


▪ Angemessene Maßnahmen der Kommunikation und Gesprächsführung zu erläutern und zu
entwickeln.


▪ Probleme der Kommunikation und Gesprächsführung zu diskutieren, aufzudecken und
alternative Vorgehensweisen vorzuschlagen.
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Kursinhalt
1. Formen der Kommunikation


1.1 Wechselseitige Beeinflussung durch die Kommunikation
1.2 Verbale Kommunikation
1.3 Paraverbale Kommunikation
1.4 Nonverbale Kommunikation
1.5 Extraverbale Kommunikation
1.6 Intrapersonale vs. Interpersonale Kommunikation


2. Mittel der Kommunikation
2.1 Kommunikationsstile
2.2 Rhetorik
2.3 Spezielle Formen der Kommunikation: Rapport, Pacing und Kalibrieren
2.4 Präsuppositionen und Submodalitäten


3. Techniken der Kommunikation
3.1 Du- vs. Ich-Botschaften
3.2 Paraphrasieren
3.3 Fragetechniken und –methoden
3.4 Reframing
3.5 Chunking als Fragetechnik
3.6 Perspektivenwechsel


4. Kommunikation mit spezifischen Gruppen
4.1 Kommunikation in der Organisation
4.2 Kommunikation mit Kollegen, Teammitgliedern und Vorgesetzten
4.3 Kommunikation mit Kunden
4.4 Kommunikation mit Dienstleistern
4.5 Kommunikation mit der Öffentlichkeit
4.6 Kommunikation mit Journalisten


5. Gesprächsführung
5.1 Sach- und Beziehungsebene
5.2 Gesprächsziele und Gesprächshaltung
5.3 Argumentationsstrategie
5.4 Gesprächsplanung und -strukturierung
5.5 Gesprächsaufbau und -steuerung
5.6 Gesprächsanalyse
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6. Besonderheiten der Gesprächsführung
6.1 Beziehungsebene gestalten
6.2 Gesprächsfallen und Gesprächsstörungen
6.3 Kritische Gesprächssituationen erkennen und meistern
6.4 Regeln des Feedback


7. Umgang mit schwierigen Gesprächssituationen
7.1 Agieren in festgefahrenen Situationen
7.2 Umgang mit Widerständen
7.3 Persönliche Aspekte in Gesprächen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Becker, J. H./ Ebert, H./ Pastoors, S. (2018): Praxishandbuch berufliche Schlüsselkompetenzen.


Springer, Berlin.
▪ Bruno, T./ Adamczyk, G./ Bilinski, W. (2016): Körpersprache und Rhetorik. 3. Auflage, Haufe-


Lexware, Freiburg.
▪ Flume, P. (2017): Die Kunst der Kommunikation − In Gesprächen und Vorträgen überzeugen.


Haufe-Lexware, Freiburg.
▪ Hillmann, M. (2017): Das 1x1 der Unternehmenskommunikation. 2. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ von Kanitz, A./ Scharlau, C. (2015): Gesprächstechniken. 4. Auflage, Haufe-Lexware, Freiburg.
▪ Maier, M./Schneider, F. M./ Retzbach, A. (2012): Psychologie der internen


Organisationskommunikation. Hogrefe, Göttingen.
▪ Preuß-Scheuerle, B. (2016): Praxishandbuch Kommunikation. Überzeugend auftreten,


zielgerichtet argumentieren, souverän reagieren. 2. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Scharlau, C./Rossié, M. (2016): Gesprächstechniken. 3. Auflage, Haufe-Lexware, Freiburg.
▪ Schulz von Thun, F. (2014): Miteinander reden 1. Rowohlt, Hamburg.
▪ Six, U./Gleich, U./Gimmler, R. (2007): Kommunikationspsychologie und Medienpsychologie.


BELTZ, Weinheim.
▪ Weisbach, C.-R./ Sonne-Neubacher, P. (2015): Professionelle Gesprächsführung. 9. Auflage,


DTV, München.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Coaching und Beratung
Modulcode: DLMWPCUB


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Heike Schiebeck (Coaching und Beratung)


Kurse im Modul


▪ Coaching und Beratung (DLMWPCUB01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Beratung als System
▪ Beratungsprozess
▪ Diagnoseverfahren im Rahmen der Beratung
▪ Ausgewählte anlassbezogenen Beratungsmethoden
▪ Coaching
▪ Coachingprozess
▪ Business-Coaching
▪ Systemisches Coaching
▪ Persönlichkeitsorientiertes Coaching


Qualifikationsziele des Moduls


Coaching und Beratung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Themenfelder „Coaching“ und „Beratung“ differenziert voneinander zu betrachten.
▪ die Bedeutsamkeit von Beratung und Coaching im wirtschaftlichen Kontext zu erklären.
▪ anlassbezogen gegeneinander abzuwägen, inwiefern die Methode der Beratung bzw. des


Coachings zum Einsatz kommt.
▪ verschiedene Coaching-Ansätze gegeneinander abzugrenzen.
▪ anhand unterschiedlicher Fragestellungen das erworbene Fach- und Methodenwissen


anzuwenden.
▪ ausgewählte Beratungs- und Coaching-Methoden in der Praxis einzusetzen.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Psychologie


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Sozialwissenschaften
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Coaching und Beratung
Kurscode: DLMWPCUB01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ziel des Kurses ist es, dass die Studierenden „Beratung“ und „Coaching“ als zwei voneinander
getrennte Dienstleistungen begreifen und die unterschiedlichen Anlässe und Herangehensweisen
verstehen. Sie wissen um die unterschiedlichen Rollen des Beraters und des Coaches und
sind in der Lage, die jeweiligen Prozesse strukturiert in der Praxis umzusetzen. Der Kurs bietet
die Möglichkeit die beiden Ansätze differenziert voneinander zu betrachten und die jeweiligen
Prozessphasen voneinander abzugrenzen. Insbesondere im Rahmen des Coachings werden die
Studierenden dazu befähigt, verschiedene Formen des Coachings zu unterscheiden. Es wird den
Studierenden vermittelt, wann welche Coaching-Methode mit welchen Instrumenten zum Einsatz
kommt. Anhand von ausgewählten Fragestellungen und kleinen Praxissequenzen sollen einzelne
Interventionen angewendet und diskutiert werden. Dabei wird Bezug genommen auf aktuelle
Themen in den Bereichen „Coaching“ und „Beratung“; diese werden vertiefend erläutert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Themenfelder „Coaching“ und „Beratung“ differenziert voneinander zu betrachten.
▪ die Bedeutsamkeit von Beratung und Coaching im wirtschaftlichen Kontext zu erklären.
▪ anlassbezogen gegeneinander abzuwägen, inwiefern die Methode der Beratung bzw. des


Coachings zum Einsatz kommt.
▪ verschiedene Coaching-Ansätze gegeneinander abzugrenzen.
▪ anhand unterschiedlicher Fragestellungen das erworbene Fach- und Methodenwissen


anzuwenden.
▪ ausgewählte Beratungs- und Coaching-Methoden in der Praxis einzusetzen.


Kursinhalt
1. Beratung als System


1.1 Aufgaben und Beratungsbereiche von Unternehmensberatungen
1.2 Vorteile und Nutzen von Unternehmensberatung
1.3 Rolle der Unternehmensberatung und des Unternehmensberaters
1.4 Fachberatung versus Prozessberatung
1.5 Systemgrenze zwischen Berater und Klient
1.6 Leistung und Technologien von Unternehmensberatungen
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2. Beratungsprozess
2.1 Vertragsfragen und Auftragsklärung
2.2 Analyse
2.3 Konzeption
2.4 Implementierung
2.5 Evaluation
2.6 Abschluss des Beratungsprozesses
2.7 Besonderheit: Emotionale Intelligenz im Beratungsprozess


3. Diagnoseverfahren im Rahmen der Beratung
3.1 Konstruktinterview – Allgemein
3.2 Beobachtung
3.3 Kennzahlen
3.4 Von der Diagnose zum (Beratungs-)Konzept


4. Ausgewählte anlassbezogene Beratungsmethoden
4.1 Stakeholderanalyse und Zieldefinition
4.2 Ideengenerierung
4.3 Informationserhebung
4.4 Unternehmensmodellierung
4.5 Situationsbewertung und Entscheidung


5. Coaching
5.1 Abgrenzung: Beratung – Coaching − Therapie
5.2 Rolle des Coaches
5.3 Anlässe und Themen für Coaching
5.4 Wirkung von Coaching
5.5 Vorteile und Nutzen von Coaching


6. Coachingprozess
6.1 Orientierung und Auftragsklärung
6.2 Diagnose, Ziele und Interventionsplanung
6.3 Lösung und Transfer
6.4 Evaluation


7. Business Coaching
7.1 Definition und Abgrenzung: Business Coaching − systemisches Coaching −


persönlichkeitsorientiertes Coaching
7.2 Eigenschaften und Fertigkeiten eines Coaches
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7.3 Prozessgestaltung und Ablauf Business Coaching
7.4 Methoden und ausgewählte Instrumente


8. Systemisches Coaching
8.1 Besonderheiten und Eigenschaften systemischer Fragestellung
8.2 Prozessgestaltung und Ablauf systemisches Coaching
8.3 Methoden und ausgewählte Instrumente


9. Persönlichkeitsorientiertes Coaching
9.1 Besonderheiten und Eigenschaften – Arbeit mit der Innenwelt des Klienten
9.2 Prozessgestaltung und Ablauf des persönlichkeitsorientierten Coachings
9.3 Ausgewählte Methoden und Instrumente


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Coaching - Theorie & Praxis. Zeitschrift, Springer Verlag, Heidelberg.
▪ Das Coaching-Magazin. Hrsg. Christopher Rauen, Goldenstedt. (https://www.coaching-


magazin.de)
▪ Dietz, I./ Dietz, T. (2012): Selbst in Führung − Achtsam die Innenwelt meistern. Wege zur


Selbstführung in Coaching und Selbst-Coaching. 3. Auflage, Junfermann Verlag, Paderborn.
▪ Ellebracht, H./ Lenz, G./Osterhold, G. (2011): Systemische Organisations- und


Unternehmensberatung. Praxishandbuch für Berater und Führungskräfte. 4. Auflage, Gabler,
Wiesbaden.


▪ König, E./Volmer, G. (2018): Handbuch Systemische Organisationsberatung. 3. Auflage, BELTZ
VERLAG, Weinheim.


▪ Lippold, D. (2016): Grundlagen der Unternehmensberatung. Strukturen – Konzepte –
Methoden. Springer, Berlin.


▪ Migge, B. (2018): Handbuch Coaching und Beratung. 4. Auflage, BELTZ VERLAG, Weinheim.
▪ Migge, B. (2017): Handbuch Business-Coaching. 2. Auflage, BELTZ Verlag, Weinheim.
▪ Organisation Supervision Coaching (OSC). Zeitschrift, Springer Verlag, Wiesbaden. (www.osc-


digital.de)
▪ Radatz, S. (2010): Einführung in das systemische Coaching. 4. Auflage, Carl-Auer Verlag,


Heidelberg.
▪ Rückerl, T. (2015): Das große Praxis-Handbuch Business Coaching. 2. Auflage, Wiley Verlag,


Weinheim.
▪ Schulz, C. (2017): Consulting Methodenkoffer. Praxistools für den perfekten Ein- und Aufstieg


als Unternehmensberater. Christopher Schulz, München.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Seminar: Aktuelle Themen der Wirtschaftspsychologie
Modulcode: DLMWPATWP


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Heike Schiebeck (Seminar: Aktuelle Themen der Wirtschaftspsychologie)


Kurse im Modul


▪ Seminar: Aktuelle Themen der Wirtschaftspsychologie (DLMWPATWP01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
Das Seminar „Aktuelle Themen der Wirtschaftspsychologie“ vermittelt Wissen rund um die
aktuellen Herausforderungen der organisationalen Ausrichtung bzw. Neuausrichtung von
wirtschaftlich orientierten Unternehmen. Dabei wird der Fokus auf Themenfelder gelegt, die
essentiell für den gesamten Lebenszyklus eines Mitarbeiters in der Organisation sind. Darüber
hinaus bilden die Methoden der Zusammenarbeit zwischen Menschen im betrieblichen Kontext
eine weitere wichtige Säule des Seminars. Es bezieht Fallstudien mit ein, an denen deutlich wird,
wie verschiedene Unternehmen wirtschaftspsychologische Fragestellungen für sich beantwortet
haben.


Qualifikationsziele des Moduls


Seminar: Aktuelle Themen der Wirtschaftspsychologie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ spezifische ausgewählte Themen der Wirtschaftspsychologie zu benennen.
▪ die in den wirtschaftspsychologischen Kursen behandelten Konzepte anzuwenden.
▪ die Bedeutung der Wirtschaftspsychologie für die aktuell stattfindenden Veränderungen an


der Schnittstelle Mensch und Unternehmen anhand von Beispielen zu erläutern.
▪ die organisationalen Herausforderungen von Unternehmen und die daraus resultierenden


Aufgaben für die Wirtschaftspsychologie zu diskutieren.
▪ theoretisch erworbene Kenntnisse auf reale Fallstudien zu übertragen.
▪ die gelernten Theorien in die Praxis der Wirtschaftspsychologie zu implementieren.
▪ ein ausgewähltes Thema wissenschaftlich zu er- und zu bearbeiten.
▪ aktuelle Probleme der Wirtschaftspsychologie kritisch zu hinterfragen und zu diskutieren.
▪ eigene Problemlösungsprozesse zu entwickeln und mögliche Lösungen zu den


Herausforderungen und Problemen der Wirtschaftspsychologie mit Hilfe entsprechender
Konzepte selbstständig zu erarbeiten und dabei die entsprechenden Instrumentarien der
Wirtschaftspsychologie anzuwenden.


Bezüge zu anderen Modulen im
Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Psychologie


Bezüge zu anderen Studiengängen der Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Sozialwissenschaften
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Seminar: Aktuelle Themen der Wirtschaftspsychologie
Kurscode: DLMWPATWP01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Das Seminar „Aktuelle Themen der Wirtschaftspsychologie“ beschäftigt sich mit den zentralen
Themen und Handlungsfeldern der Wirtschaftspsychologie, die dazu beitragen, die Veränderungen
in Organisationen an der Schnittstelle Mensch und Unternehmen aktiv mitzugestalten. Der Fokus
liegt auf ausgewählten Schwerpunkten, die eine besondere Bedeutung in Verbindung mit der
Digitalen Transformation haben. Diese Themen werden erklärt, erläutert und diskutiert. Die
Studierenden erlernen dabei selbstständig, ausgewählte Themen und Fallstudien zu analysieren
und mit bereits bekannten Konzepten zu verknüpfen, sowie diese kritisch zu hinterfragen und zu
diskutieren. Sie erwerben die Kompetenz die essentiellen, insbesondere neuen Handlungsfelder
der Wirtschaftspsychologie zu identifizieren. Sie sind in der Lage mit entsprechenden Konzepten,
Methoden und Instrumenten neuartige Fragestellungen rund um die Bereiche Personal, Arbeit und
Organisation erfolgreich zu bearbeiten. Dadurch werden die Studierenden in die Lage versetzt,
als kompetente Ansprechpartner für CEO’s und Geschäftsführer in diesen Themenfeldern proaktiv
zu agieren und eigenverantwortlich zu handeln. Beispiele für Inhalte können dabei Corporate
Entrepreneurship, generationsübergreifende Zusammenarbeit, Ambidextrie und Deliberately
Developmental Organization sein. Ebenso können Maßnahmen zur Förderung und Entwicklung von
Agilität diskutiert werden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ spezifische ausgewählte Themen der Wirtschaftspsychologie zu benennen.
▪ die in den wirtschaftspsychologischen Kursen behandelten Konzepte anzuwenden.
▪ die Bedeutung der Wirtschaftspsychologie für die aktuell stattfindenden Veränderungen an


der Schnittstelle Mensch und Unternehmen anhand von Beispielen zu erläutern.
▪ die organisationalen Herausforderungen von Unternehmen und die daraus resultierenden


Aufgaben für die Wirtschaftspsychologie zu diskutieren.
▪ theoretisch erworbene Kenntnisse auf reale Fallstudien zu übertragen.
▪ die gelernten Theorien in die Praxis der Wirtschaftspsychologie zu implementieren.
▪ ein ausgewähltes Thema wissenschaftlich zu er- und zu bearbeiten.
▪ aktuelle Probleme der Wirtschaftspsychologie kritisch zu hinterfragen und zu diskutieren.
▪ eigene Problemlösungsprozesse zu entwickeln und mögliche Lösungen zu den


Herausforderungen und Problemen der Wirtschaftspsychologie mit Hilfe entsprechender
Konzepte selbstständig zu erarbeiten und dabei die entsprechenden Instrumentarien der
Wirtschaftspsychologie anzuwenden.
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Kursinhalt
▪ Unternehmen sind heute mehr denn je dazu gezwungen, komplexe neue Fragestellungen


zu beantworten und innovative neue Lösungen anzubieten. Dafür benötigen sie Mitarbeiter
mit einem breiten Kompetenzportfolio. Dies erfordert eine veränderte und anders
gelagerte Herangehensweise an Aufgabenstellungen und wirkt sich damit unmittelbar
auf die Organisation, die Kultur und die Mitarbeiter aus. Um diesen Herausforderungen
erfolgreich begegnen zu können, müssen neue Arbeitsweisen und -methoden entwickelt und
angewendet werden. Dies erfordert wiederum andere Formen des Informationsaustausches,
was wiederum neue Arbeitsräume notwendig macht, in denen diese Methoden und der
damit verbundene Informationsaustausch umgesetzt werden können. Jeder Teilnehmer soll
zu einem von ihm ausgewählten Thema eine Seminararbeit erstellen.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bachfischer, N. (2018): Sprungbrett in die Zukunft. Wie Unternehmen in einer Start-Up-Welt


erfolgreich sein können. innovaMe LAB, Tutzing.
▪ Baltes, G./Freyth, A. (2017): Veränderungsintelligenz. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Bandura, B. (2017): Arbeit und Gesundheit im 21. Jahrhundert. Mitarbeiterbindung durch


Kulturentwicklung. Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Blickle, G./Schaper, N./Nerdinger, F.W. (2014): Springer-Lehrbuch. Arbeits- und


Organisationspsychologie. Springer, Berlin.
▪ Dannhäuser, R. (2017): Praxishandbuch Social Media Recruiting. 3. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Gemmer, P./Bartl, D./Dark Horse Innovation (2018): Digital Workspace Playbook. Das


unverzichtbare Praxisbuch für neues Arbeiten in neuen Räumen. Murmann Publishers,
Hamburg.


▪ Heidbrink, M./Jenewein, W. P. (2011): High-Performance-Organisationen. Schäffer-Poeschel,
Stuttgart.


▪ Hofert, S. (2014): Karriere mit System − Die 7 besten Strategien für Ihren Erfolg. CAMPUS
VERLAG, Frankfurt.


▪ Hofert, S. (2018): Das agile Mindset. Mitarbeiter entwickeln, Zukunft der Arbeit gestalten.
Springer Gabler, Wiesbaden.


▪ José, M. (2016): Positive Psychologie und Achtsamkeit im Schulalltag. Springer Gabler,
Wiesbaden.


▪ Kanning, U.P. (2016): Personalmarketing, Employer Branding & Mitarbeiterbindung. Springer,
Berlin.


▪ Miller, R./Casey, M.-l./Konchar, M. (2014): Change Your Space, Change Your Culture. How
Engaging Workspaces Lead to Transformation and Growth. John Wiley & Sons, New Jersey.


▪ Ritz, A./Thom, N. (2018): Talent Management. Talente identifizieren, Kompetenzen entwickeln,
Leistungsträger erhalten. 3. Auflage, Springer, Berlin.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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2. Semester







Customer Journey
Modulcode: DLMWPWCJ


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Georg Bouché (Marktforschung) / Prof. Dr. Adrienne Steffen (Seminar: User Experience and
Customer Journey)


Kurse im Modul


▪ Marktforschung (DLMKUM02)
▪ Seminar: User Experience and Customer Journey (DLMWPWCJ01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Marktforschung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Seminar: User Experience and Customer
Journey
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Marktforschung
▪ Erarbeitung der Grundlagen der empirischen Marktforschung und Vermittlung vertiefter


Kenntnisse zur wissenschaftlich fundierten Erhebung von Marktforschungsdaten
▪ Fundierung der Kenntnisse zu fortgeschrittenen statistischen Analysemethoden zur


Beantwortung von Marktforschungsfragen und Vermittlung deren korrekten Anwendung und
Interpretation


Seminar: User Experience and Customer Journey


Das Seminar vermittelt den Studierenden Wissen über die Themengebiete der Customer Journey
(CX) und der User Experience (UX). Es zeigt die Einbettung und Relevanz der Themen in das
Produkt- und Dienstleistungsangebot von Unternehmen auf. Es stellt die Rolle, die Bedeutung und
die Arbeit von Wirtschaftspsychologen in den genannten Bereichen heraus. Es bezieht wichtige
Themen entlang der „Reise eines Kunden“ im Internet, den damit verbundenen Kontaktpunkten
und Erfahrungen mit ein. Es berücksichtigt ein breites Spektrum von Anwendungsfällen. Damit
erhalten die Studierenden einen weit gefächerten Einblick über die Anwendungsfelder von CX und
UX.
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Qualifikationsziele des Moduls


Marktforschung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die zentralen Problemfelder einer empirischen Fragestellung zu erkennen.
▪ Vor- und Nachteile alternativer Erhebungsformen zu bewerten und das für die jeweilige


Fragestellung geeignete Vorgehen zu identifizieren.
▪ ein entsprechendes Studiendesign zu entwickeln und den gesamten Prozess der


Datenerhebung zu managen.
▪ die jeweils geeignete Analysemethodik für die jeweilige Marktforschungsfrage zu


identifizieren.
▪ die Möglichketen und Grenzen im Rahmen der Anwendung empirischer Methodiken zu


bewerten.
▪ das ausgewählte statistische Verfahren richtig anzuwenden und die gewonnen Ergebnisse zu


interpretieren und wissenschaftlich korrekt darzustellen.


Seminar: User Experience and Customer Journey
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ausgewählte aktuelle Themen zur Customer Journey (CX) und User Experience (UX) zu


benennen.
▪ die in den Kursen Konsumentenverhalten und Kundenbindung behandelten Konzepte


anzuwenden.
▪ die Bedeutung der Customer Journey und der User Experience für den Erfolg eines Produktes


bzw. einer Dienstleistung am Markt anhand von Beispielen zu erläutern.
▪ die gelernten Theorien und Kenntnisse auf Fallstudien und in die Praxis der Customer


Journey/User Experience zu übertragen.
▪ ein ausgewähltes Thema dieses Bereichs wissenschaftlich zu er- und bearbeiten.
▪ aktuelle Herausforderungen und Probleme der Customer Journey und der User Experience


kritisch zu hinterfragen und zu diskutieren.
▪ eigene Problemlösungsprozesse zu entwickeln und mögliche Lösungen sowie


Herangehensweisen für Fragestellungen und Probleme in Verbindung mit der „Reise
des Kunden durch das Unternehmen“ auf Basis bekannter Konzepte selbstständig zu
erarbeiten und dabei die Instrumentarien der Kundenbindung und das Wissen zum
Konsumentenverhaltens anzuwenden.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Marketing
& Vertrieb auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Marketing &
Kommunikation
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Marktforschung
Kurscode: DLMKUM02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Kurses „Marktforschung“ wird das gesamte Spektrum der Marktforschung, von der
Datenerhebung bis zur Datenauswertung behandelt.Im Rahmen des Abschnitts „Datenerhebung“
wird der gesamte Marktforschungsprozess umfassend dargestellt und im Detail beleuchtet.
Ausgehend von der Konzeption des Studiendesigns über die Phasen und Schritte im Rahmen
der Durchführung bis zur Datenaufbereitung werden die zentralen Aspekte und Anforderungen der
Datenerhebung beleuchtet: Alternative Erhebungsformen werden vertieft dargestellt und kritisch
gewürdigt. Der Umgang mit systematischen Fehlern und Stichprobenfehlern behandelt und die
Ziele, Anforderungen und Konsequenzen qualitativer und quantitativer Forschung im Detail
analysiert. Grundzüge der Stichprobentheorie und alternative Verfahren der Stichprobenziehung
werden ebenso behandelt wie Grundzüge des Datenschutzes.Im Abschnitt „Datenauswertung“
werden die Grundlagen der Marktforschungsanalyse vertieft. Im Mittelpunkt stehen das
Verständnis und die praktische Anwendung bi- und multivariater Verfahren. Neben den
Möglichkeiten zur Analyse durch Gruppenvergleiche werden insbesondere die Korrelations- und
Regressionsanalyse wie die Faktoren- und Clusteranalyse vertieft. Darüber hinaus erfolgt eine
erste Einführung in die Möglichkeiten und Grenzen von kausalanalytischen und strukturprüfenden
Methoden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die zentralen Problemfelder einer empirischen Fragestellung zu erkennen.
▪ Vor- und Nachteile alternativer Erhebungsformen zu bewerten und das für die jeweilige


Fragestellung geeignete Vorgehen zu identifizieren.
▪ ein entsprechendes Studiendesign zu entwickeln und den gesamten Prozess der


Datenerhebung zu managen.
▪ die jeweils geeignete Analysemethodik für die jeweilige Marktforschungsfrage zu


identifizieren.
▪ die Möglichketen und Grenzen im Rahmen der Anwendung empirischer Methodiken zu


bewerten.
▪ das ausgewählte statistische Verfahren richtig anzuwenden und die gewonnen Ergebnisse zu


interpretieren und wissenschaftlich korrekt darzustellen.


Kursinhalt
1. Grundlagen der Marktforschung
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1.1 Wer betreibt Marktforschung und wofür?
1.2 Marktforschung in Deutschland – ein Überblick
1.3 Der Marktforschungsprozess


2. Repräsentativität und ihre Voraussetzungen
2.1 Grundgesamtheit
2.2 Vollerhebung, Teilerhebung, Stichprobe
2.3 Repräsentativität


3. Verfahren der Stichprobenziehung (Auswahlverfahren)
3.1 Repräsentative vs. willkürliche Auswahl
3.2 Verfahren der Zufallsauswahl
3.3 Verfahren der bewussten Auswahl


4. Messtheorie, Skalentypen und Gütekriterien
4.1 Messen und Operationalisieren
4.2 Skalentypen
4.3 Gütekriterien der empirischen Forschung


5. Instrumente der Datenerhebung: Befragung
5.1 Allgemeines zu Befragungen
5.2 Formen und Ziele von Befragungen
5.3 Vor- und Nachteile von Befragungen
5.4 Aufbau und Gestaltung eines Fragebogens


6. Instrumente der Datenerhebung: Beobachtung und Experiment
6.1 Formen und Ziele von Beobachtungen
6.2 Formen und Ziele von Experimenten


7. Grundlagen univariater Datenanalyse
7.1 Klassifizierung von Merkmalen
7.2 Darstellung von Häufigkeiten
7.3 Maße der zentralen Tendenz
7.4 Dispersionsmaße
7.5 Die Schiefe von Verteilungen


8. Grundlagen bivariater Datenanalyse
8.1 Kreuztabellen
8.2 Korrelationsanalysen
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8.3 Einfache Regressionsanalysen


9. Grundlagen multivariater Datenanalyse
9.1 Multiple Regressionsanalysen
9.2 Varianzanalyse
9.3 Faktorenanalyse
9.4 Clusteranalyse
9.5 Grundzüge der Kausalanalyse


10. Quo vadis, Marktforschung?
10.1 Grenzen, Ethik und Datenschutz in der Marktforschung
10.2 Neue Medien, neue Herausforderungen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Atteslander, P. (2010): Methoden der empirischen Sozialforschung. 13. Auflage, ESV, Berlin.
▪ Backhaus, K. et al. (2011): Multivariate Analysemethoden. Eine anwendungsorientierte


Einführung. 13. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Berekoven, L. /Eckert, W./Ellenrieder, P. (2009): Marktforschung. Methodische Grundlagen und


praktische Anwendung. 12. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Böhler, H. (2004): Marktforschung, 3. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Bortz, J./Döring, N. (2006): Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und


Sozialwissenschaftler. 4. Auflage, Springer, Heidelberg.
▪ Herrmann, A./Homburg, C./Klarmann, M. (Hrsg.) (2008): Handbuch Marktforschung. 3. Auflage,


Gabler, Wiesbaden.
▪ Kuß, A. (2012): Marktforschung. Grundlagen der Datenerhebung. 4. Auflage, Springer Gabler,


Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Seminar: User Experience and Customer Journey
Kurscode: DLMWPWCJ01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Das Seminar „Customer Journey und User Experience“ beschäftigt sich mit den zentralen
Themen in Verbindung mit der „Reise des Kunden“ durch das Internet und den damit
verbundenen Kontaktpunkten sowie den Erfahrungen vor und nach dem Kauf eines Produktes/
einer Dienstleistung. Dabei steht die Erhebung und Auswertung von nutzerrelevanten Daten
und den daraus resultierenden Empfehlungen für die Produktentwicklung, das Marketing und
den Vertrieb im Vordergrund. Wirtschaftspsychologen sind hier Dienstleister für ein vertieftes
Verständnis des Kunden und einer daraus resultierenden Ausrichtung der Unternehmensangebote
aus der Sicht des Kunden.Das Seminar setzt sich mit speziellen Themen der Customer Journey und
der User Experience auseinander. Es beleuchtet die Herangehensweise an diese Thematik und die
Umsetzung in diesem Zusammenhang essentieller Maßnahmen. Das Seminar wird ergänzt durch
zusätzliche Artikel und Fallstudien. Die Studierenden erlernen dabei selbstständig, ausgewählte
Themen und Fallstudien zu analysieren und mit bereits bekannten Konzepten zu verknüpfen,
sowie diese kritisch zu hinterfragen, zu diskutieren und neue Herangehensweisen zu entwickeln.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ ausgewählte aktuelle Themen zur Customer Journey (CX) und User Experience (UX) zu
benennen.


▪ die in den Kursen Konsumentenverhalten und Kundenbindung behandelten Konzepte
anzuwenden.


▪ die Bedeutung der Customer Journey und der User Experience für den Erfolg eines Produktes
bzw. einer Dienstleistung am Markt anhand von Beispielen zu erläutern.


▪ die gelernten Theorien und Kenntnisse auf Fallstudien und in die Praxis der Customer
Journey/User Experience zu übertragen.


▪ ein ausgewähltes Thema dieses Bereichs wissenschaftlich zu er- und bearbeiten.
▪ aktuelle Herausforderungen und Probleme der Customer Journey und der User Experience


kritisch zu hinterfragen und zu diskutieren.
▪ eigene Problemlösungsprozesse zu entwickeln und mögliche Lösungen sowie


Herangehensweisen für Fragestellungen und Probleme in Verbindung mit der „Reise
des Kunden durch das Unternehmen“ auf Basis bekannter Konzepte selbstständig zu
erarbeiten und dabei die Instrumentarien der Kundenbindung und das Wissen zum
Konsumentenverhaltens anzuwenden.
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Kursinhalt
▪ Das Seminar vermittelt den Studierenden zentrales Wissen hinsichtlich der „Reise des


Kunden“ bevor er eine Kaufentscheidung im Internet trifft. Der Konsument entscheidet sich
in der Regel nicht sofort für einen Kauf, nachdem er zum ersten Mal von einem Produkt
erfahren hat. Meist kommt er mehrfach mit einem Produkt oder einer Marke in Berührung,
bevor er sich für eine Aktion entscheidet. Diese Berührungspunkte werden “Touchpoints”
genannt. Um den Kunden zum Kauf eines Produktes bzw. einer Dienstleistung zu bewegen,
ist es deshalb wichtig herauszufinden, wie die „Customer Journey (CX)“ eines Kunden
verläuft und welche Erfahrungen (User Experience/UX) er dabei macht. Darüber hinaus
ist es für ein Unternehmen auch sehr wichtig, dass der Kunde im Verlauf des Gebrauchs
des Produktes weitere möglichst positive Erfahrung macht. Das Ziel ist es hierbei,
den Kunden zu behalten (Wiederkauf/Zusatzverkäufe/Aboverlängerung) und zudem den
Netpromoterscore (NPS), Weiterempfehlungsrate, zu erhöhen. Das Seminar bezieht dabei
auch psychologische Aspekte aus den Bereichen Wahrnehmung, Informationsverarbeitung,
Kognition, Motivation zum Gebrauch und Emotion bei der Nutzung des Produktes/der
Dienstleistung mit ein. Wirtschaftspsychologen liefern im Rahmen des „Go to Market“ mit
Hilfe von speziellen Methoden, Untersuchungen und Erhebungen essentielle Informationen
für die Produktentwicklung und die Geschäftsleitung, um den (potentiellen) Kunden für
das Produkt zu gewinnen und ihm eine positive Nutzererfahrung zu bereiten.Es wird ein
tiefgehendes Verständnis der gesamten CX (inkl. direkter und indirekter Kontaktpunkte)
und UX vermittelt. Dieses ist eine wichtige Voraussetzung auch für eine kundenorientierte
Marketing- und Vertriebsausrichtung sowie einem damit verbundenen Kulturwandel im
Unternehmen, da der Fokus des Handelns im Unternehmen auf der Perspektive des
Kunden liegen muss. Dabei geht es um das Erfassen kundenrelevanter Kontaktpunkte,
der Kundenzufriedenheit anhand des Customer-Journey-Mapping (CJM), dem Messen von
Verhalten und dem Ermitteln von Kundenerwartungen im E-Commerce. Das Seminar bezieht
ein breites Spektrum von Anwendungsfällen mit ein. Damit erhalten die Studierenden
einen weit gefächerten Einblick über die Anwendungsfelder der CX und UX. Sie erlernen
dabei selbstständig, ausgewählte Themen und Fallstudien zu analysieren und mit bereits
bekannten Konzepten zu verknüpfen, diese kritisch zu hinterfragen, zu diskutieren und neue
Herangehensweisen zu entwickeln. Das Seminar behandelt die aktuellen Themen des CX
und UX. Jeder Teilnehmer soll zu einem von ihm ausgewählten Thema eine Seminararbeit
erstellen.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Adlin, T./Pruitt, J. (2010): The Persona Lifecycle. Keeping People in Mind Throughout Product


Design. Elsevier Science, Amsterdam.
▪ Baxter, K./Courage, C./ Caine, K. (2015): Understanding Your Users. A Practical Guide to User


Research Methods. 2. Auflage, Morgan Kaufmann, Burlington/Massachusetts.
▪ Chisnell, D./ Rubin, J. (2011): Handbook of Usability Testing. John Wiley & Sons, Hoboken/New


Jersey.
▪ Glattes, K. (2016): Der Konkurrenz ein Kundenerlebnis voraus. Customer Experience


Management. 111 Tipps zu Touchpoints, die Kunden begeistern. Springer, Berlin.
▪ 50Minutes.com (2015): Gestalt Psychology for Marketing and Leadership. Influence customer


perceptions and make your advertising more memorable. 50minutes.com, Brüssel.
▪ Goodman, E./Kuniavsky, M./Moed, A. (2012): Observing the User Experience. A Practitioner's


Guide to User Research. 2. Auflage, Morgan Kaufmann, Burlington/Massachusetts.
▪ Hassenzahl, M./Eckoldt, K./Thielsch, M. (2009): User Experience und Experience Design.


Konzepte und Herausforderungen. In: H. Brau (Hrsg.): Usability Professionals 2009.
Berichtband des siebten Workshops des German Chapters der Usability Professionals
Association e.V., S. 233 − 237). Fraunhofer Verlag, Stuttgart.


▪ Pennington, A. (2016): The Customer Experience Book. How to Design, Measure and Improve
Customer Experience in Your Business. Pearson, Edinburg.


▪ Rusnjak, A. / Schallmo, D. R. A. (2018): Customer Experience im Zeitalter des Kunden. Best
Practices, Lessons Learned und Forschungsergebnisse. Springer, Berlin.


▪ Schüller, A. M. (2015): Touchpoints − Auf Tuchfühlung mit dem Kunden von heute. 6. Auflage,
GABAL, Offenbach.


▪ Stickdorn, M./Hormess, M./Lawrence, A./ Schneider, J. (2018): This is Service Design Doing.
O’Reilly, Sebastopol.


▪ Zimmermann, D. (o.J.): Customer Experience Management. Der Kunde im Zentrum einer neuen
Betrachtungsweise.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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New Work
Modulcode: DLMWPWNW


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Heike Schiebeck (New Work) / Prof. Dr. Stefanie Rödel (Seminar: New Work)


Kurse im Modul


▪ New Work (DLMWPWNW01)
▪ Seminar: New Work (DLMWPWNW02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


New Work
• Studienformat "Fernstudium":


Fachpräsentation


Seminar: New Work
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


www.iu.org


DLMWPWNW 59







Lehrinhalt des Moduls


New Work
▪ New Work – eine neue Arbeitswelt
▪ Restrukturierung der Organisation
▪ Neue Aspekte im Recruiting
▪ Mitarbeitermotivation und -bindung
▪ Empowerment von Mitarbeitern
▪ Neue Arbeitsmethoden
▪ Arbeitslandschaften


Seminar: New Work


Der Kurs vermittelt den Studierenden wichtiges Hintergrundwissen für die Notwendigkeit der
neuen Art des Arbeitens in Unternehmen und Organisationen. Er vermittelt Wissen über die
Möglichkeiten der neuen Art der Zusammenarbeit und der damit einhergehenden Methoden.
Er bezieht spezielle wichtige Themen wie neue Wege bei der Suche nach Mitarbeitern, deren
Bindung und deren Befähigung mit ein. Als besonderen weiteren Punkt geht er auf das Thema
der Arbeitswelten in Anhängigkeit der jeweils zu bewältigenden Aufgaben ein. Es wird ein breites
Spektrum von Anwendungsfällen mit einbezogen. Damit erhalten die Studierenden einen weit
gefächerten Einblick über die Anwendungsfelder von „New Work“.
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Qualifikationsziele des Moduls


New Work
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Bereich „New Work“ im Kontext der Wirtschaftspsychologie einzuordnen.
▪ ein Verständnis für die notwendigen betrieblichen und organisationalen Veränderungen in


Unternehmen aufzubauen.
▪ neue Formen der Zusammenarbeit gegeneinander abzuwägen und entsprechend der


Anforderungen in Unternehmen einzuführen.
▪ neue Wege in der Gewinnung und Bindung von Mitarbeitern zu benennen und deren


Notwendigkeit des Einsatzes zu verstehen.
▪ die neuen Aspekte der Motivation von Mitarbeitern zu diskutieren.
▪ Maßnahmen zur Befähigung und zum Kompetenzaufbau von Mitarbeitern zu erläutern.
▪ Ziele, Methoden und Instrumente im Rahmen des „New Work“ zu benennen.
▪ spezifische neue Methoden der Arbeit differenziert zu betrachten und zu implementieren.


Seminar: New Work
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ausgewählte Themen des „New Work“ zu benennen.
▪ im Kurs „New Work“ behandelte Konzepte anzuwenden.
▪ die Auswirkungen einer veränderten Arbeitswelt darzustellen.
▪ die Anforderungen an eine betrieblich neu ausgerichtete Arbeitswelt zu erläutern.
▪ die Beeinflussung und Auswirkungen von „New Work“ durch die gegenwärtige Entwicklung


anhand von Beispielen aufzuzeigen.
▪ die gelernten Methoden und neuen Formen der Zusammenarbeit in die unternehmerische


Praxis zu übertragen.
▪ ein ausgewähltes Thema wissenschaftlich zu er- und bearbeiten.
▪ aktuelle Probleme der Einführung und nachhaltigen Verankerung von „New Work“ kritisch zu


hinterfragen und zu diskutieren.
▪ eigene Problemlösungsprozesse zu entwickeln und mögliche Lösungen zu den


Herausforderungen des „New Work“ mit Hilfe der vermittelten Konzepte selbstständig zu
erarbeiten und dabei die Methoden von „New Work“ anzuwenden.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Human
Resources auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Human
Resources
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New Work
Kurscode: DLMWPWNW01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Unsere Arbeitswelt verändert sich gerade rasant. Es kommt zu gesellschaftlichen und
wirtschaftlichen Umbrüchen. Die digitale Revolution führt die Gesellschaft in ein neues Zeitalter.
Digitalisierung und Globalisierung stellen die Wirtschaft vor nie dagewesene Herausforderungen
und heben uns auf die nächste Evolutionsstufe. Dies hat beträchtliche Auswirkungen auf die
Arbeitsrealität der Menschen. Kollaborationsmethoden, neue Formen der Arbeit und veränderte
Hierarchien gewinnen mehr und mehr an Bedeutung. Starre Unternehmenshierarchien nach
dem Prinzip „Kommandieren und Kontrollieren“ haben in einer auf Schnelligkeit, Flexibilität
und digitale Angebote ausgerichteten Arbeitswelt ausgedient. Der Wandel der Arbeitswelt bietet
aber auch neue Möglichkeiten. Die vordringlichste Aufgabe in den Unternehmen ist es deshalb,
die Mitarbeiter mit den neuen, digital geprägten Arbeitsrealitäten in Einklang zu bringen. Das
bedeutet, den Menschen in den Mittelpunkt der Digitalisierung zu stellen. Dafür müssen diese
den entsprechenden Zugang, das Wissen, die Methoden und Möglichkeiten der Zusammenarbeit
vermittelt bekommen. Dieses Verständnis wird bei den Studierenden in diesem Kurs aufgebaut.
Ihnen wird das notwendige Wissen und Handwerkszeug zur Umsetzung der erforderlichen
Maßnahmen in Unternehmen und Organisationen vermittelt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Bereich „New Work“ im Kontext der Wirtschaftspsychologie einzuordnen.
▪ ein Verständnis für die notwendigen betrieblichen und organisationalen Veränderungen in


Unternehmen aufzubauen.
▪ neue Formen der Zusammenarbeit gegeneinander abzuwägen und entsprechend der


Anforderungen in Unternehmen einzuführen.
▪ neue Wege in der Gewinnung und Bindung von Mitarbeitern zu benennen und deren


Notwendigkeit des Einsatzes zu verstehen.
▪ die neuen Aspekte der Motivation von Mitarbeitern zu diskutieren.
▪ Maßnahmen zur Befähigung und zum Kompetenzaufbau von Mitarbeitern zu erläutern.
▪ Ziele, Methoden und Instrumente im Rahmen des „New Work“ zu benennen.
▪ spezifische neue Methoden der Arbeit differenziert zu betrachten und zu implementieren.


Kursinhalt
1. New Work: Grundlagen und Ansätze


1.1 Old Economy versus New Work
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1.2 Gesellschaftliche Ebene (Makroebene)
1.3 Unternehmensebene (Mesoebene)
1.4 Managementanforderungen in Unternehmen (Mikroebene)
1.5 Neue Rollen von People, Places, Tools
1.6 Digitales Mindset
1.7 Rolle und Bedeutung von Diversität


2. Neue Aspekte im Recruiting
2.1 Active Sourcing
2.2 Social Media Recruiting
2.3 Kandidatenbewerbung via Staffingplattformen und Co.
2.4 Person-Environment-Fit
2.5 Auswahlprozesse und Verfahren
2.6 Onboarding


3. Mitarbeitermotivation und -bindung
3.1 Motivation und Empowerment
3.2 Selbstbestimmung (Autonomy)
3.3 Kompetenz und Perfektion (Mastery)
3.4 Sinnerfüllung (Purpose)
3.5 Maßnahmen zur Mitarbeiterbindung an Unternehmen und Team


4. Empowering Workforce
4.1 Fehlertolerante Unternehmenskultur
4.2 Empowering & Shared Leadership
4.3 Lebenslanges Lernen und Weiterbildung
4.4 Kollaboration durch vernetztes Lernen und Wissensteilung


5. Restrukturierung der Organisation – neue Organisationsstrukturen
5.1 Hierarchie, Heterarchie und agile Organisationsform
5.2 Netzwerkstrukturen und Schwarmintelligenz
5.3 Holokratie
5.4 Soziokratie


6. Neue Arbeitsmethoden
6.1 Agiles Arbeiten in der VUCA-Welt
6.2 Design Thinking
6.3 Kanban
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6.4 Scrum
6.5 Workhack
6.6 Prototyping


7. Agile Arbeitslandschaften in der Organisation
7.1 Flexible Arbeits(zeit)modelle und Work-Life-Blending
7.2 Flexible Arbeitswelten und -räume
7.3 Kollaborative Arbeitstechnologien und -werkzeuge


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Appelo, J. (2011): Management 3.0. Leading Agile Developers, Developing Agile Leaders.


Addison-Wesley Longman, Amsterdam.
▪ Dannhäuser, R. (2017): Praxishandbuch Social Media Recruiting. 3. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Greßer, K./Freißler, R. (2018): Agil und erfolgreich führen. Neue Leadership-Kompetenzen.


Edition managerSeminare, Bonn.
▪ Hurst, A. (2016): The Purpose Economy. Elevate Publishing, Boise/Idaho.
▪ Schüller, A. M./ Steffen, A. T. (2017): Fit für die Next Economy. Zukunftsfähig mit den Digital


Natives. Wiley, Weinheim.
▪ Hackl, B. et al. (2017): New Work. Auf dem Weg zur neuen Arbeitswelt. Springer, Berlin.
▪ Robertson, B. J. (2016): Holacracy. Ein revolutionäres Management-System für eine volatile


Welt. Vahlen, München.
▪ Schermuly, C. C. (2016): New Work − Gute Arbeit gestalten. Haufe-Lexware, Freiburg.
▪ Schültken, L. (2017): Workhacks. Sechs Angriffe auf eingefahrene Arbeitsabläufe. Haufe-


Lexware, Freiburg.
▪ Sociocracy 3.0 – Effective Collaboration at any scale (http://sociocracy30.org, Stand


29.03.2018)
▪ Ullah, R./Witt, M. (2015): Praxishandbuch Recruiting. Grundlagenwissen, Prozess-Know-How,


Social Recruiting. Schaeffer Poeschel, Stuttgart.
▪ Väth, M. (2016): Arbeit. die schönste Nebensache der Welt. Wie New Work unsere Arbeitswelt


revolutioniert. Gabal, Offenbach.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Seminar: New Work
Kurscode: DLMWPWNW02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs beschäftigt sich mit den zentralen Themen der Neugestaltung der Art von
unternehmerischer und organisationaler Zusammenarbeit. Dabei wird auf die Notwendigkeit
der erforderlichen Veränderungen ebenso eingegangen wie auf die neuen Formen der
Zusammenarbeit, der Gewinnung, Bindung und Motivation von Mitarbeitern. Darüber hinaus
setzen sich die Studierenden mit neuen Arbeitsmethoden und der Ausgestaltung von
Arbeitswelten für verschiedene Arten des Arbeitens auseinander.Der Kurs setzt sich mit speziellen
Themen von „New Work“ auseinander. Es beleuchtet die Herangehensweise an die Einführung des
Konzeptes. Der Kurs wird ergänzt durch zusätzliche Artikel und Fallstudien von mittelständischen
und großen Unternehmen, die die neue Form des Arbeitens bereits erfolgreich eingeführt
haben. Er sensibilisiert darüber hinaus für die „Do’s and Dont’s“ hinsichtlich der erfolgreichen
Einführung.Die Studierenden erlernen dabei selbstständig, ausgewählte Themen und Fallstudien
zu analysieren und mit bereits bekannten Konzepten zu verknüpfen, sowie diese kritisch zu
hinterfragen und zu diskutieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ ausgewählte Themen des „New Work“ zu benennen.
▪ im Kurs „New Work“ behandelte Konzepte anzuwenden.
▪ die Auswirkungen einer veränderten Arbeitswelt darzustellen.
▪ die Anforderungen an eine betrieblich neu ausgerichtete Arbeitswelt zu erläutern.
▪ die Beeinflussung und Auswirkungen von „New Work“ durch die gegenwärtige Entwicklung


anhand von Beispielen aufzuzeigen.
▪ die gelernten Methoden und neuen Formen der Zusammenarbeit in die unternehmerische


Praxis zu übertragen.
▪ ein ausgewähltes Thema wissenschaftlich zu er- und bearbeiten.
▪ aktuelle Probleme der Einführung und nachhaltigen Verankerung von „New Work“ kritisch zu


hinterfragen und zu diskutieren.
▪ eigene Problemlösungsprozesse zu entwickeln und mögliche Lösungen zu den


Herausforderungen des „New Work“ mit Hilfe der vermittelten Konzepte selbstständig zu
erarbeiten und dabei die Methoden von „New Work“ anzuwenden.
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Kursinhalt
▪ In einer neuen Businesswelt haben Prinzipien des „Befehls und Gehorsams“ von Mitarbeitern


ebenso ausgedient wie starre Hierarchien, Einzelbüros und festgezurrte Arbeitszeiten
und -formen. Derzeit entstehen durch die Digitalisierung ganzer Branchen und Bereiche
vorangetrieben durch die Start-Up-Ökonomie neue Formen der Arbeitsorganisation, der
Zusammenarbeit, der Unternehmenskultur und der Arbeitsplatzarchitektur. Immer mehr
Menschen fragen darüber hinaus nach dem Sinn dessen, wofür sie ihre Arbeits- und
damit Lebenszeit einsetzen und wünschen sich eine Zusammenarbeit aller Akteure in
Unternehmen und Organisationen auf Augenhöhe. Der Kurs behandelt aktuelle und
in der Zukunft bedeutsame Aspekte des „New Work“ hinsichtlich neuer Formen der
Arbeitsorganisation und Arbeitsmethoden.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bartz, M./Schmutzer, T. (2014): New World of Work. Warum kein Stein auf dem anderen bleibt.


Trends − Erfahrungen – Lösungen. Linde, Wien.
▪ Hackl, B. et al. (2017): New Work. Auf dem Weg zur neuen Arbeitswelt. Springer, Berlin.
▪ Hurst, A. (2016): The Purpose Economy. Elevate Publishing, Boise/idaho.
▪ Jenewein, W./Heidbrink, M./Heuschele, F. (2014): Begeisterte Mitarbeiter. Wie Unternehmen


ihre Mitarbeiter zu Fans machen. Schaeffer Poeschel, Stuttgart.
▪ Oestereich,B./Schröder, C. (2017): Das kollegial geführte Unternehmen. Ideen und Praktiken


für die agile Organisation von morgen. Vahlen.
▪ Borges, S./Ehmann, S./Klanten, R. (2013): Workscape. New Spaces for New Work. Neue


Innenräume für neue Arbeitsformen. Die Gestalten Verlag, Berlin.
▪ Schültken, L. (2017): Workhacks. Sechs Angriffe auf eingefahrene Arbeitsabläufe. Haufe-


Lexware, Freiburg.
▪ Väth, M. (2016): Arbeit. die schönste Nebensache der Welt. Wie New Work unsere Arbeitswelt


revolutioniert. Gabal, Offenbach.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Unternehmensorientierte Organisationsentwicklung
Modulcode: DLMWPWUOE-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Margit Sarstedt (Angewandtes Projektmanagement) / Prof. Dr. Margit Sarstedt (Projekt:
Unternehmensorientierte Organisationsentwicklung)


Kurse im Modul


▪ Angewandtes Projektmanagement (DLMPRAPM01_D)
▪ Projekt: Unternehmensorientierte Organisationsentwicklung (DLMWPWUOE01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Angewandtes Projektmanagement
• Studienformat "Fernstudium":


Fachpräsentation


Projekt: Unternehmensorientierte
Organisationsentwicklung
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Angewandtes Projektmanagement
▪ Angewandtes Projektmanagement
▪ Die Projektmanagementlandschaft
▪ Der Projektkontext
▪ Standardisierte Vorgehensweisen im Projektmanagement
▪ Agile Ansätze für das Projekt-/Prozessmanagement
▪ Variationen von Standardmethoden und agilen Methoden
▪ Tools für Projektmanager


Projekt: Unternehmensorientierte Organisationsentwicklung


Der Kurs vermittelt den Studierenden Wissen über die gesamte Bandbreite der
Einsatzmöglichkeiten einer unternehmensorientierten Organisationsentwicklung. Er zeigt
Methoden und Instrumente der Organisationsentwicklung für verschiedene Bereiche und
unterschiedliche betriebliche Fragestellungen auf. Er bezieht ein breites Spektrum von
Anwendungsfällen mit ein. Damit erhalten die Studierenden einen weit gefächerten Einblick über
die Anwendungsfelder der Organisationsentwicklung.
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Qualifikationsziele des Moduls


Angewandtes Projektmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Rolle des Projektmanagements in Organisationen verstehen und erklären zu können.
▪ einen Überblick über die Projektmanagementinstitutionen weltweit geben zu können.
▪ die unterschiedlichen Ansätze der wichtigsten standardisierten und agilen Methoden des


Projektmanagements zu erklären.
▪ die Vor- und Nachteile jeder dieser Methoden kritisch zu diskutieren.
▪ die Vielfalt der hilfreichen Tools, die die Arbeit eines Projektmanagers unterstützen, zu


kennen und anzuwenden.
▪ die passende Projektmanagementmethode für die jeweilige Situation auszuwählen.


Projekt: Unternehmensorientierte Organisationsentwicklung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bandbreite an Einsatzmöglichkeiten der Organisationsentwicklung aufzuzeigen.
▪ Konzepte zur Gestaltung und Entwicklung von Organisationen aufzusetzen und anzuwenden.
▪ Methoden und Instrumente vor dem Hintergrund der jeweiligen Aufgabenstellung


auszuwählen und einzusetzen.
▪ Organisationsentwicklung vor dem Hintergrund einer sozial verantwortlichen und


gesellschaftsorientierten Haltung zu gestalten.
▪ relevante und ausgewählte Anwendungsfelder der Organisationsentwicklung zu benennen.
▪ theoretisch erworbene Kenntnisse auf reale Projekte zu übertragen.
▪ aktuelle Probleme der Organisationsentwicklung kritisch zu hinterfragen und zu diskutieren.
▪ eigene Problemlösungsprozesse zu entwickeln und mögliche Herangehensweisen sowie


Lösungen zu Fragestellungen der Entwicklung und Gestaltung von Organisationen
selbstständig zu erarbeiten und dabei die Instrumentarien der Organisationsentwicklung
anzuwenden.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Projektmanagement auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management
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Angewandtes Projektmanagement
Kurscode: DLMPRAPM01_D


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Seit vielen Jahrzehnten spielt der Ansatz des Projektmanagements eine wichtige Rolle weltweit,
sowohl in der Privatwirtschaft als auch in der öffentlichen Verwaltung. Im Laufe der Jahre
hat sich eine weit verbreitete und gebräuchliche Terminologie herausgebildet. Nationale und
internationale Projektmanagementorganisationen haben verschiedene Methoden entwickelt, um
komplexe Projekte in strukturierter Weise zu managen. Diese lassen sich in zwei Hauptkategorien
unterteilen. Die traditionellen standardisierten Methoden haben gemeinsam, dass sie Projekte
geplant und strukturiert angehen. Die agilen Methoden hingegen zeichnen sich durch ein
systematisches, aber offenes Vorgehen aus, das viel Spielraum für Veränderungen lässt. In diesem
Kurs werden die einzelnen Methoden detailliert vorgestellt, die jeweiligen Grundideen erläutert
und die Vorteile und Beschränkungen jeder dieser Methoden aufgezeigt. Für jede Methode wird
das typische Einsatzgebiet beschrieben, sodass der Studierende in der Lage ist, die für eine
bestimmte Situation am besten geeignete Methode auszuwählen. Zusätzlich werden eine Reihe
von praktischen Tools vermittelt, die den Projektmanager dabei unterstützen, ein beliebiges
Projekt auf das Projektziel hinzusteuern.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Rolle des Projektmanagements in Organisationen verstehen und erklären zu können.
▪ einen Überblick über die Projektmanagementinstitutionen weltweit geben zu können.
▪ die unterschiedlichen Ansätze der wichtigsten standardisierten und agilen Methoden des


Projektmanagements zu erklären.
▪ die Vor- und Nachteile jeder dieser Methoden kritisch zu diskutieren.
▪ die Vielfalt der hilfreichen Tools, die die Arbeit eines Projektmanagers unterstützen, zu


kennen und anzuwenden.
▪ die passende Projektmanagementmethode für die jeweilige Situation auszuwählen.


Kursinhalt
1. Die Projektmanagementlandschaft


1.1 Geschichte des Projektmanagements
1.2 Definition von Projekten, Programmen und Prozessen
1.3 Bereiche und Beispiele von Projekten in der heutigen Zeit
1.4 Internationale Projektmanagementinstitutionen
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1.5 Optionen zur weiteren Spezialisierung und Zertifizierung


2. Der Projektkontext
2.1 Analyse des Umfeldes und der Projektziele
2.2 Unterscheidung von Projekttypen und -kategorien
2.3 Projektkultur und Organisationsmodelle
2.4 Die Rolle von Mitarbeiter und Teamführung
2.5 Den richtigen Ansatz finden - Auswahlkriterien


3. Standardisierte Vorgehensweisen im Projektmanagement
3.1 Projektmanagement nach DIN
3.2 Projektmanagement nach dem PMBOK 6 des PMI
3.3 Das IPMA-System
3.4 Die Organisation von Projekten mit PRINCE2®
3.5 Vorteile und Beschränkungen von Standardmethoden


4. Agile Ansätze für das Projekt-/Prozessmanagement
4.1 Das Agile Manifest
4.2 Grundlagen von Scrum und Skalierungsmethoden
4.3 Kanban und Design Thinking
4.4 Vorteile und Beschränkungen der agilen Methoden


5. Varianten der Standardmethoden und agilen Methoden
5.1 Das Critical-Chain-Projektmanagement
5.2 Prince2® Agile
5.3 Das PMBOK 7 des PMI
5.4 Übersicht über weitere Varianten


6. Tools für Projektmanager
6.1 Zielsetzung, Meilensteinplanung und Arbeitspakete
6.2 Budgetierung, Ressourcenplanung und Terminierung mit Balkendiagrammen
6.3 Analysieren von Projektrisiken (FMEA) und Meilensteintrends (MTA)
6.4 Taskboards und andere kleine Tricks
6.5 Stakeholdermanagement und Management-Reporting
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Kerzner, H. (2022). Project Management: a systems approach to planning, scheduling, and


controlling (13. Aufl.). Wiley.
▪ Kuster, J., Huber, E., Lippmann, R., Schmid, A., Schneider, E., Witschi, U. & Wüst, R. (2019).


Handbuch Projektmanagement (4. Aufl.). Springer Gabler.
▪ Madauss, B.-J. (2020). Projektmanagement (8. Aufl.). Springer Vieweg.
▪ Patzak, G. & Rattay, G. (2018). Projektmanagement (7. Aufl.). Linde.
▪ Timinger, H. (2017). Modernes Projektmanagement. Wiley.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden


www.iu.org


DLMPRAPM01_D 75







Projekt: Unternehmensorientierte Organisationsent-
wicklung


Kurscode: DLMWPWUOE01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Das Projekt „Unternehmensorientierte Organisationsentwicklung“ beschäftigt sich mit der
Bandbreite der Gestaltung und Entwicklung von Unternehmen und Organisationen.
Organisationsentwicklung wird immer öfter genutzt, um Organisationen zu verändern und
nachhaltige Lösungen zu finden. Der Kurs zeigt auf, wie Konzepte und Instrumente
praktisch eingesetzt und angewendet werden. Er stellt Methoden und Instrumente der
Organisationsentwicklung vor dem Hintergrund aktueller wirtschaftlicher Entwicklungen vor. Dabei
werden erprobte Vorgehensweisen betrachtet, die den Erfordernissen einer praxisorientierten
Organisationsentwicklung gerecht werden. Interventionsmöglichkeiten und Designideen werden
in Verbindung mit einer praxisgerechten Reflexion dargestellt. Anhand von Fallbeispielen
aus unterschiedlichen Branchen und Institutionen wie Medienunternehmen, Krankenkassen,
öffentliche Verwaltung, Gesundheitswesen, Stiftungen, Forschung und Theaterbetrieb werden
für die Studierenden verschiedene Arten von Organisationsentwicklungsprojekten und deren
Umsetzung eindrucksvoll ersichtlich. Die Studierenden erhalten Wissen und Impulse wie
Organisationen lebendig gestaltet und entwickelt werden können. Sie erlernen dabei
selbstständig, ausgewählte Themen und Fallstudien zu analysieren und mit bereits bekannten
Konzepten zu verknüpfen, sowie diese kritisch zu hinterfragen und zu diskutieren. Darüber hinaus
erwerben sie Wissen darüber, welche Bedingungen, Haltungen und Handlungen erfolgreiche
Veränderung in Organisationen unterstützen und wie die Konzepte und Instrumente praktisch
angewendet werden.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Bandbreite an Einsatzmöglichkeiten der Organisationsentwicklung aufzuzeigen.
▪ Konzepte zur Gestaltung und Entwicklung von Organisationen aufzusetzen und anzuwenden.
▪ Methoden und Instrumente vor dem Hintergrund der jeweiligen Aufgabenstellung


auszuwählen und einzusetzen.
▪ Organisationsentwicklung vor dem Hintergrund einer sozial verantwortlichen und


gesellschaftsorientierten Haltung zu gestalten.
▪ relevante und ausgewählte Anwendungsfelder der Organisationsentwicklung zu benennen.
▪ theoretisch erworbene Kenntnisse auf reale Projekte zu übertragen.
▪ aktuelle Probleme der Organisationsentwicklung kritisch zu hinterfragen und zu diskutieren.
▪ eigene Problemlösungsprozesse zu entwickeln und mögliche Herangehensweisen sowie


Lösungen zu Fragestellungen der Entwicklung und Gestaltung von Organisationen
selbstständig zu erarbeiten und dabei die Instrumentarien der Organisationsentwicklung
anzuwenden.


Kursinhalt
▪ Im Zuge der Digitalisierung, der zunehmenden Bedeutung von künstlicher Intelligenz und


Virtual Reality entstehen neue Geschäftsfelder und -modelle. Bestehende Unternehmen und
Organisationen müssen sich mit den damit einhergehenden Fragestellungen hinsichtlich
ihres Angebots und der damit verbundenen Services auseinandersetzen. Dies hat erhebliche
Auswirkungen auf die Struktur und die Prozesse in den betrieblichen Organisationen.
Sie müssen sich weiter entwickeln, um den neuen Anforderungen von Kunden gerecht
zu werden. Das Projekt „Unternehmensorientierte Organisationsentwicklung“ vermittelt
den Studierenden Wissen über die gesamte Bandbreite der Einsatzmöglichkeiten einer
erforderlichen unternehmensorientierten Organisationsentwicklung. Es zeigt Methoden und
Instrumente der Organisationsentwicklung für verschiedene Bereiche und unterschiedliche
betriebliche Fragestellungen auf und bezieht ein breites Spektrum von Anwendungsfällen
mit ein. Damit erhalten die Studierenden einen weit gefächerten Einblick über die
Anwendungsfelder der Organisationsentwicklung. Das Projekt behandelt aktuelle Themen der
Organisationsentwicklung. Jeder Teilnehmer muss zu einem von ihm ausgewählten Thema
ein Projekt durchführen und die Ergebnisse in einem Projektbericht schriftlich präsentieren.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Anderl, M./Reineck , U. (2018): Mini-Handbuch Organisationsentwicklung. Konzepte,


Methoden, Praxistipps. BELTZ, Weinheim/Basel.
▪ Becker, M./Labucay, I. (2012): Organisationsentwicklung. Konzepte, Methoden und Instrumente


für ein modernes Change Management. Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Engelhardt, H. D./ Graf, P./ Schwarz, G. ( 2016): Organisationsentwicklung. Konzept einer


systemischen Sichtweise sozialer Organisationen. 2. Auflage, WALHALLA FACHVERLAG,
Regensburg.


▪ Gairing, F. (2007): Organisationsentwicklung als Lernprozess von Menschen und Systemen. 4.
Auflage, BELTZ Verlag, Weinheim/Basel.


▪ Grossmann, R./Lobnig, H. (2013): Organisationsentwicklung im Krankenhaus. MWV Medizinisch
Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, Berlin.


▪ Grossmann, R./Mayer, K./Prammer, K. (2013): Schriften zur Gruppen- und
Organisationsdynamik. Organisationsentwicklung konkret. Springer, Wiesbaden.


▪ Kieser, A./Walgenbach, P. (2010): Organisation. 6. Auflage, Schaeffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Schiersmann, C./ Thiel, H.-U. (2013): Organisationsentwicklung, Prinzipien und Strategien von


Veränderungsprozessen. Springer Wiesbaden.
▪ Schifferer, S./von Reitzenstein, B. (2017): Tools und Instrumente der


Organisationsentwicklung. Erfolgreiche Umsetzung von Organisationsprojekten. Springer,
Berlin.


▪ Schmid, B. (2014): Systemische Organisationsentwicklung. Change und Organisationskultur
gemeinsam gestalten. Schäffer-Poeschel, Stuttgart.


▪ Schram, B./Schmidpeter, R. (2016): CSR und Organisationsentwicklung. Die Rolle des
Qualitäts- und Changemanagers. Springer, Berlin.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Konsumentenverhalten und Kundenbindung
Modulcode: DLMWPWKUK-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Susanne O'Gorman (Customer-Relationship-Marketing) / Prof. Dr. Susanne
O'Gorman (Konsumentenverhalten)


Kurse im Modul


▪ Customer-Relationship-Marketing (MWMA02)
▪ Konsumentenverhalten (DLMKUM01-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Customer-Relationship-Marketing
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Konsumentenverhalten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Customer-Relationship-Marketing
▪ Grundlagen der Konsumentenforschung - Wissen, Kognition und Gedächtnis
▪ Involvement und Aktiviertheit
▪ Emotion und Motivation
▪ Die Customer Journey aus der Perspektive der Konsumentenforschung
▪ Die Medienumwelt der Konsument:innen


Konsumentenverhalten
▪ Wissensvermittlung zu Grundfragen, praktischer Relevanz und Begrifflichkeit des


Konsumentenverhaltens aus verhaltenswissenschaftlicher Sicht
▪ Ableitung von Handlungsempfehlungen und Sozialtechniken zur Beeinflussung des


Entscheidungsverhaltens der Konsumenten
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Qualifikationsziele des Moduls


Customer-Relationship-Marketing
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Verfahren der kundenwertorientierten Analyse strategischer Kundenportfolios zu erläutern.
▪ die darauf aufbauende Planung, Umsetzung und Kontrolle wertorientierter


Kundenbeziehungsstrategien nachzuvollziehen.
▪ unter Berücksichtigung der Unternehmens-, Kunden- und Wettbewerbssituation zu


entscheiden, ob Kundenbeziehungen systematisch entwickelt, vertieft oder aktiv beendet
werden sollten.


▪ die hohe Bedeutung des Beziehungsnutzens (Relational Benefits), seine marken- und
personenbezogenen Bestimmungsfaktoren sowie seinen wertsteigernden Charakter für das
Unternehmen nachzuvollziehen.


▪ die Strukturen und Prozesse des Beziehungsmarketings mithilfe der modernen
Unternehmensentwicklung so zu organisieren, dass der Wertschöpfungsbeitrag im
Unternehmen maximal ist.


Konsumentenverhalten
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ verschiedene Erklärungsmodelle des Konsumentenverhaltens zu erläutern und voneinander


abzugrenzen.
▪ die Bedeutung neuerer Erklärungsansätze für ein umfassendes Verständnis des


Konsumentenverhaltens zu erklären und fundierte Entscheidung im Hinblick auf die
Einsatzmöglichkeiten im Marketing zu treffen.


▪ verhaltenswissenschaftliche Konstrukte zu verstehen und in der Konzeption und Umsetzung
von Marketingmaßnahmen anzuwenden.


▪ kaufrelevante Prozesse zu analysieren und die Ausgestaltung von Customer Journeys an
diesen auszurichten.


▪ den Einfluss neuer Entwicklungen (zum Beispiel digitale Kommunikation und virtuelle
Welten) auf das Konsumentenverhalten zu analysieren und Marketingstrategien anzupassen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Marketing
& Vertrieb auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Marketing & Kommunikation
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Customer-Relationship-Marketing
Kurscode: MWMA02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Fähigkeit eines Unternehmens, durch ein systematisches Beziehungsmanagement Kunden
dauerhaft an die Produkte- und/oder Serviceleistungen zu binden und dabei den
Kundenlebenswert (Customer Lifetime Value) kontinuierlich zu steigern, gehört zu den
am meisten wertschöpfenden Aktivitäten in der betrieblichen Praxis. Customer-Relationship-
Management umfasst den Aufbau, die Intensivierung sowie die Sicherung dauerhafter und
gewinnbringender Kundenbeziehungen. Mit diesem Verständnis vermittelt der Kurs grundlegendes
Orientierungswissen, das für ein Verstehen des komplexen CRM-Ansatzes unabdingbar ist.
Neben einer umfassenden Erläuterung der wesentlichen Begriffe und Zusammenhänge werden
Managementkonzepte vorgestellt, anhand derer die einzelnen Phasen der Kundenbeziehung
profitabel und kundengerecht ausgestaltet werden können.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Verfahren der kundenwertorientierten Analyse strategischer Kundenportfolios zu erläutern.
▪ die darauf aufbauende Planung, Umsetzung und Kontrolle wertorientierter


Kundenbeziehungsstrategien nachzuvollziehen.
▪ unter Berücksichtigung der Unternehmens-, Kunden- und Wettbewerbssituation zu


entscheiden, ob Kundenbeziehungen systematisch entwickelt, vertieft oder aktiv beendet
werden sollten.


▪ die hohe Bedeutung des Beziehungsnutzens (Relational Benefits), seine marken- und
personenbezogenen Bestimmungsfaktoren sowie seinen wertsteigernden Charakter für das
Unternehmen nachzuvollziehen.


▪ die Strukturen und Prozesse des Beziehungsmarketings mithilfe der modernen
Unternehmensentwicklung so zu organisieren, dass der Wertschöpfungsbeitrag im
Unternehmen maximal ist.


Kursinhalt
1. Begriff und Grundlagen des Customer-Relationship-Management (CRM)


1.1 Konzept und Begriff des CRM
1.2 Bedeutung des CRM für das Unternehmen
1.3 Ziele und Strategien des CRMs
1.4 Strukturen und Prozesse
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2. Kundenbeziehungsstrategien
2.1 Determinanten der Kundenbindung
2.2 Verhaltenswirkungen beim Kunden
2.3 Ermittlung des Kundenwerts


3. Kundengewinnung
3.1 Strategien der Kundenakquisition
3.2 Instrumente der Kundengewinnung
3.3 Neukundenmanagement


4. Kundenbindung
4.1 Kundenbindungsmanagement
4.2 Kundenprogramme und andere Kundenbindungsinstrumente
4.3 Beschwerdemanagement


5. Kundenrückgewinnung
5.1 Rückgewinnungsmanagement
5.2 Analyse der Abwanderung
5.3 Instrumente der Kundenrückgewinnung


6. Electronic Customer-Relationship-Management (eCRM) 
6.1 Grundlagen des eCRMs
6.2 Instrumente des eCRMs
6.3 Social CRM


7. Operative CRM-Prozesse
7.1 IT-Systeme im CRM
7.2 Kampagnenmanagement
7.3 Lead-Management


8. Analytische CRM-Prozesse
8.1 Kundendaten als Basis
8.2 Datenverarbeitung in Data Warehouses und OLAP
8.3 Datenanalyse und Data Mining


9. CRM in ausgewählten Sektoren
9.1 CRM im Konsumgüterbereich
9.2 CRM im Investitionsgüterbereich
9.3 CRM im Dienstleistungssektor
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bruhn, M./Homburg, C. (Hrsg.) (2017): Handbuch Kundenbindungsmanagement. 9. Auflage,


Gabler, Wiesbaden.
▪ Conze, O. (2007): Kundenloyalität durch Kundenvorteile. Segmentspezifische Analyse und


Implikationen für das Kundenbeziehungsmanagement. DUV/Gabler, Wiesbaden.
▪ Dowling, B. (2002): Customer Relationship Management: In B2C Markets, Often Less is More.


In: California Management Review, 22. Jg., Heft 3, S. 113–125.
▪ Feistel, M. S. G. (2008): Strategisches Kundenbindungsmanagement. Modellrahmen


und empirische Evidenz auf Basis einer kausalanalytischen Untersuchung in der
Mineralölindustrie. Gabler, Wiesbaden.


▪ Grönroos, C. (2001): Service Management and Marketing. A Customer Relationship
Management Approach. 2. Auflage, Wiley, Hoboken (NJ).


▪ Gummesson, E. (2015): Total Relationship Marketing. Rethinking Marketing Management. 32.
Auflage, Butterworth Heinemann, Oxford.


▪ Hennig-Thurau, T./Hansen, U. (Hrsg.) (2000): Relationship Marketing. Gaining Competitive
Advantage Through Customer Satisfaction and Customer Retention. Springer, Berlin/
Heidelberg.


▪ Hippner, H./Hubrich, B./Wilde, K. D. (Hrsg.) (2011): Grundlagen des CRM. Strategie,
Geschäftsprozesse und IT-Unterstützung. 3. Auflage, Gabler, Wiesbaden.


▪ Jaeck, H. F. (2011): Wertorientiertes Management von Kundenbeziehungen. Berechnung des
Customer Lifetime Value und Einsatz als Steuerungsgröße im CRM. Kovac, Hamburg.


▪ Kracklauer, A. H. (2005): Collaborative Customer Relationship Management. Taking CRM to the
Next Level. Springer, Berlin/Heidelberg.


▪ Prahalad, C. K. et al. (2002): Harvard Business Review on Customer Relationship Management.
Harvard Business School Publishing, Boston.


▪ Rossmann, A. (2010): Vertrauen in Kundenbeziehungen. Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Konsumentenverhalten
Kurscode: DLMKUM01-01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ein umfassendes Verständnis des Konsumentenverhaltens ist von entscheidender Bedeutung,
da die Konsument:innen und ihre Bedürfnisse den Erfolg von Produkten und Dienstleistungen
(und damit den wirtschaftlichen Erfolg von Unternehmen) maßgeblich beeinflussen. Vor
diesem Hintergrund ist ein tiefes Verständnis des menschlichen Informations- und
Entscheidungsverhaltens essentiell für die Planung und Umsetzung von Marketingstrategien.
In diesem Kontext werden verschiedene Schlüsselkonzepte wie Wissen, Kognition, Involvement,
Emotion und Motivation näher erläutert und ihre Relevanz für die Entwicklung und
Umsetzung von Marketingstrategien intensiv diskutiert. Darüber hinaus behandelt dieser Kurs
grundlegende Prozesse des Konsumentenverhaltens, darunter den Informationserwerb, die
Informationsverarbeitung, den Entscheidungsprozess und die Phase nach dem Kauf. Diese
Prozesse werden im Zusammenhang mit der Customer Journey betrachtet, um den Studierenden
ein ganzheitliches Verständnis der Konsumenteninteraktionen zu vermitteln. Es ist unbestreitbar,
dass die Medienumwelt der Konsument:innen einen erheblichen Einfluss auf deren Verhalten hat.
Dieser Einfluss manifestiert sich in verschiedenen Formen wie Werbung, digitaler Kommunikation
und den aufstrebenden Technologien der virtuellen Welten, einschließlich Virtual Reality und
Augmented Reality. Im Rahmen des Kurses werden diese Aspekte praxisnah behandelt, um den
Studierenden Einblicke in aktuelle Entwicklungen und Trends im Marketingbereich zu vermitteln.
Dies ermöglicht es ihnen, Marketingstrategien effektiver anzupassen und auf die sich ständig
verändernden Erwartungen und Verhaltensweisen der Konsument:innen zu reagieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ verschiedene Erklärungsmodelle des Konsumentenverhaltens zu erläutern und voneinander
abzugrenzen.


▪ die Bedeutung neuerer Erklärungsansätze für ein umfassendes Verständnis des
Konsumentenverhaltens zu erklären und fundierte Entscheidung im Hinblick auf die
Einsatzmöglichkeiten im Marketing zu treffen.


▪ verhaltenswissenschaftliche Konstrukte zu verstehen und in der Konzeption und Umsetzung
von Marketingmaßnahmen anzuwenden.


▪ kaufrelevante Prozesse zu analysieren und die Ausgestaltung von Customer Journeys an
diesen auszurichten.


▪ den Einfluss neuer Entwicklungen (zum Beispiel digitale Kommunikation und virtuelle
Welten) auf das Konsumentenverhalten zu analysieren und Marketingstrategien anzupassen.
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Kursinhalt
1. Grundlagen der Konsumentenforschung


1.1 Konsum und Konsument:innen
1.2 Konsumentenverhaltensforschung
1.3 Erklärungsmodelle des Konsumentenverhaltens
1.4 Neue Ansätze der Konsumentenforschung: Neuromarketing und Behavioural


Economics


2. Wissen, Kognition und Gedächtnis
2.1 Kognitionstheoretische Grundlagen
2.2 Das Gedächtnis
2.3 Anwendung im Marketing


3. Involvement und Aktiviertheit
3.1 Aktivierungstheoretische Grundlagen
3.2 Aufmerksamkeit
3.3 Involvement
3.4 Anwendung im Marketing


4. Emotion und Motivation
4.1 Emotionstheoretische Grundlagen
4.2 Motivationstheoretische Grundlagen
4.3 Anwendung im Marketing


5. Einflüsse auf das Konsumentenverhalten
5.1 Einstellungen und Überzeugungen
5.2 Persönlichkeit
5.3 Soziale Einflussgrößen
5.4 Kulturelle Einflussgrößen


6. Die Customer Journey aus der Perspektive der Konsumentenforschung
6.1 Informationserwerb
6.2 Informationsverarbeitung
6.3 Entscheiden
6.4 Nachkaufphase


7. Die Medienumwelt der Konsument:innen
7.1 Werbung
7.2 Kommunikation im digitalen Zeitalter
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7.3 Virtuelle Welten


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Boltz, D.-M.; Trommsdorf, V.; Diller, H.; Kirchgeorg, M. (2022). Konsumentenverhalten.


Kohlhammer Verlag.
▪ Hoffmann, S. & Akbar, P. (2019). Konsumentenverhalten. Konsumenten verstehen –


Marketingmaßnahmen gestalten. Springer Gabler.
▪ Kroeber-Riehl, W. & Gröppel-Klein, A. (2019). Konsumentenverhalten (11. Auflage). Franz


Vahlen.
▪ Pitters, J. (2020). Kunden im Netz: die Psychologie des digitalen Konsumentenverhaltens.


Haufe Group.
▪ Poppe, S. & Gampfer, R. (2022). Konsumentenverhalten im digitalen Kontext. Springer Link.
▪ Solomon, M. (2019). Consumer Behavior: Buying, Having, and Being (Global Edition, 13.


Auflage). Pearson.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Personalgewinnung und -entwicklung
Modulcode: DLMWPWPGE


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Ilka Gahr (Employer Branding und Recruiting) / Prof. Dr. Anja Berghammer (Talentmanagement und
Personalentwicklung)


Kurse im Modul


▪ Employer Branding und Recruiting (DLMEBR01)
▪ Talentmanagement und Personalentwicklung (DLMTUP01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Employer Branding und Recruiting
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Talentmanagement und Personalentwicklung
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Employer Branding und Recruiting
▪ Personalmarketing im HR-Mangement
▪ Entwicklung einer Employer Brand
▪ Kommunikation im Employer Branding
▪ Recruiting
▪ Recruiting- und Kommunikationskanäle
▪ Internationales Recruiting und EmployerBranding
▪ Messbarkeit von Employer Branding und Recruiting


Talentmanagement und Personalentwicklung
▪ Grundlagen von Talent Management und Personalentwicklung
▪ Kompetenz- und Performance Management
▪ E-Learning & Blended Learning
▪ Management Development
▪ Talent Relationship Management
▪ Organisatorische Implementierung von Talent Management und Personalentwicklung
▪ Erfolgskontrolle von Talent Management und Personalentwicklung
▪ Besonderheiten von internationalem Talent Management und internationaler


Personalentwicklung
▪ Anwendungsbeispiele und Best Practice zu Talent Management und Personalentwicklung
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Qualifikationsziele des Moduls


Employer Branding und Recruiting
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bereiche Employer Branding und Recruiting in den Gesamtkontext des


Personalmanagements einzuordnen.
▪ die Ziele, Methoden und Instrumente von Employer Branding und Recruiting zu benennen.
▪ die aktuellen Besonderheiten und den Wandel von Employer Branding und Recruiting


nachzuvollziehen.
▪ alternative Möglichkeiten der Organisation von Employer Branding und Recruiting zu


benennen.
▪ die Instrumente und Probleme der Erfolgsmessung von Employer Branding und Recruiting zu


erläutern.
▪ die Besonderheiten des internationalen Employer Branding und Recruiting zu erklären.
▪ aktuelle Anwendungsbeispiele und Best Practice Employer Branding und Recruiting


wiederzugeben.


Talentmanagement und Personalentwicklung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bereiche Talentmanagement und Personalentwicklung in den Gesamtkontext des


Personalmanagements einzuordnen.
▪ die ethischen Rahmenbedingungen von Talentmanagement und Personalentwicklung zu


benennen.
▪ die Ziele, Methoden und Instrumente von Talent Management und Personalentwicklung zu


erläutern.
▪ die aktuellen Besonderheiten und den Wandel von Talentmanagement und


Personalentwicklung zu benennen.
▪ alternative Möglichkeiten der Organisation von Talentmanagement und Personalentwicklung


zu erläutern.
▪ die Instrumente und Probleme der Erfolgsmessung von Talentmanagement und


Personalentwicklung zu erklären.
▪ die Besonderheiten des internationalen Talentmanagements und der internationalen


Personalentwicklung zu erklären.
▪ aktuelle Anwendungsbeispiele und Best Practice von Talentmanagement und


Personalentwicklung wiederzugeben.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Human
Resources auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Human
Resources
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Employer Branding und Recruiting
Kurscode: DLMEBR01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der demographische Wandel in Deutschland führt dazu, dass Unternehmen stärker denn je
gezwungen sind, sich am Arbeitsmarkt als attraktiver Arbeitgeber zu positionieren und die
Recruiting-Aktivitäten zunehmend zu professionalisieren. Nur diejenigen Organisationen, denen es
gelingt, sich den Zugang zu qualifizierten Mitarbeitern am externen Arbeitsmarkt mit Instrumenten
des Employer Branding zu sichern werden langfristig erfolgreich sein können. Nach dem ersten
Kontakt zu potentiellen neuen Mitarbeitern ist es dann ungeheuer wichtig, das Recruiting effektiv
und effizient zu gestalten und bei Bewerbern einen professionellen Eindruck zu hinterlassen.
Dieses Verständnis gilt es den Studierenden im Rahmen des Kurses zu präsentieren und ihnen das
notwendige Handwerkszeug zur Umsetzung von Employer Branding- und Recruiting-Aktivitäten zu
vermitteln.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Bereiche Employer Branding und Recruiting in den Gesamtkontext des
Personalmanagements einzuordnen.


▪ die Ziele, Methoden und Instrumente von Employer Branding und Recruiting zu benennen.
▪ die aktuellen Besonderheiten und den Wandel von Employer Branding und Recruiting


nachzuvollziehen.
▪ alternative Möglichkeiten der Organisation von Employer Branding und Recruiting zu


benennen.
▪ die Instrumente und Probleme der Erfolgsmessung von Employer Branding und Recruiting zu


erläutern.
▪ die Besonderheiten des internationalen Employer Branding und Recruiting zu erklären.
▪ aktuelle Anwendungsbeispiele und Best Practice Employer Branding und Recruiting


wiederzugeben.


Kursinhalt
1. Personalmarketing im HR-Management


1.1 Veränderung in der Personalarbeit
1.2 Definition und Grundvoraussetzungen erfolgreichen Personalmarketings
1.3 Employer Branding – die Arbeitgebermarke als Zentrum des Personalmarketings


2. Entwicklung einer Employer Brand
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2.1 Der Employer Branding-Kreislauf
2.2 Zielgruppendefinition
2.3 Die Employer Branding-Strategie


3. Kommunikation im Employer Branding
3.1 Employer Branding und Talent Attraction
3.2 Die Kommunikationsstrategie


4. Recruiting
4.1 Der Recruiting-Prozess
4.2 Methoden der Personalauswahl
4.3 Zusammenarbeit mit Personalberatern


5. Recruiting- und Kommunikationskanäle
5.1 Candidate Experience und Bewerbermanagement
5.2 Recruiting-Kanäle online
5.3 Recruiting-Kanäle offline


6. Internationales Recruiting und Employer Branding
6.1 Recruiting und Employer Branding aus globaler Perspektive


7. Messbarkeit von Employer Branding & Recruiting
7.1 Messbare Erfolgsfaktoren im Employer Branding und Recruiting
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Achouri, C. (2010): Recruiting und Placement. Methoden und Instrumente der


Personalauswahl und -platzierung. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Beck, C. (Hrsg.) (2012): Personalmarketing 2.0. Vom Employer Branding zum Recruiting. 2.


Auflage, Luchterhand, Köln.
▪ Buckesfeld, Y. (2012): Employer Branding. Strategie für die Steigerung der


Arbeitgeberattraktivität in KMU. 2. Auflage, Diplomica, Hamburg.
▪ Dannhäuser, R. (2015): Praxishandbuch Social Media Recruiting. Experten Know-How /


Praxistipps / Rechtshinweise. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Dessler, G. (2013): Human Resource Management. 13. Auflage, Prentice Hall, Boston et al.
▪ DGFP (Hrsg.) (2012): Employer Branding. Die Arbeitgebermarke gestalten und im


Personalmarketing umsetzen. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Rosethorn, H./Bernard Hodes Group (2009): The Employer Brand. Keeping Faith with the Deal.


Routledge, New York.
▪ Rath, B. H./Salmen, S. (Hrsg.) (2012): Recruiting im Social Web. Talentmanagement 2.0 – So


begeistern Sie Netzwerker für Ihr Mitmach-Unternehmen! BusinessVillage, Göttingen.
▪ Rump, J./Eilers, S. (2012): Die jüngere Generation in einer alternden Arbeitswelt. Baby Boomer


versus Generation Y. Verlag Wissenschaft und Praxis, Sternenfels.
▪ Rump, J./Eilers, S. (Hrsg.) (2014): Lebensphasenorientierte Personalpolitik. Strategien,


Konzepte und Praxisbeispiele zur Fachkräftesicherung. Springer Gabler, Berlin et al.
▪ Stotz, W./Wedel-Klein, A. (2013): Employer Branding. Mit Strategie zum bevorzugten


Arbeitgeber. 2. Auflage, Oldenbourg, München.
▪ Trost, A. (2009): Employer Branding. Arbeitgeber positionieren und präsentieren. 2. Auflage,


Luchterhand, Köln.
▪ Gaugler, E./Oechsler, W. A./Weber, W. (Hrsg.) (2004): Handwörterbuch des Personalwesens. 3.


Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Kieser, A./Reber, G./Wunderer, R. (Hrsg.) (1995): Handwörterbuch der Führung. 2. Auflage,


Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Human Resources Manager
▪ Human Resource Management Journal
▪ Human Resource Management Review
▪ International Journal of Applied HRM
▪ Personal Quarterly
▪ Personalmagazin
▪ Personalwirtschaft
▪ Personalführung
▪ Die Mitbestimmung
▪ The International Journal of Human Resource Management
▪ Zeitschrift für Personalforschung
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Talentmanagement und Personalentwicklung
Kurscode: DLMTUP01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der demographische Wandel in Deutschland zwingt Unternehmen aktuell dazu, Talente zu finden,
zu fördern, weiterzuentwickeln und zu binden. Das Personalmanagement ist folglich mit der
kontinuierlichen Aufgabe konfrontiert, sowohl das Talentmanagement als auch die damit eng
verbundene Personalentwicklung so zeitgemäß und effizient wie möglich zu gestalten. Dieses
Verständnis gilt es den Studierenden im Rahmen des Kurses zu präsentieren und ihnen das
notwendige Handwerkszeug zur Umsetzung von Talentmanagement- und Personalentwicklungs-
Aktivitäten zu vermitteln.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Bereiche Talentmanagement und Personalentwicklung in den Gesamtkontext des
Personalmanagements einzuordnen.


▪ die ethischen Rahmenbedingungen von Talentmanagement und Personalentwicklung zu
benennen.


▪ die Ziele, Methoden und Instrumente von Talent Management und Personalentwicklung zu
erläutern.


▪ die aktuellen Besonderheiten und den Wandel von Talentmanagement und
Personalentwicklung zu benennen.


▪ alternative Möglichkeiten der Organisation von Talentmanagement und Personalentwicklung
zu erläutern.


▪ die Instrumente und Probleme der Erfolgsmessung von Talentmanagement und
Personalentwicklung zu erklären.


▪ die Besonderheiten des internationalen Talentmanagements und der internationalen
Personalentwicklung zu erklären.


▪ aktuelle Anwendungsbeispiele und Best Practice von Talentmanagement und
Personalentwicklung wiederzugeben.


Kursinhalt
1. Grundlagen von Talentmanagement und Personalentwicklung


1.1 Begriffe und Definitionen
1.2 Rechtliche Grundlagen
1.3 Der demographische Wandel
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1.4 Ethische Rahmenbedingungen


2. Kompetenz- und Performance-Management
2.1 Kompetenz- und Skill-Management
2.2 Performance und Potential


3. E-Learning und Blended Learning
3.1 Besonderheiten und Rahmenbedingungen
3.2 Planung, Ausgestaltung und Kontrolle
3.3 IT-Grundlagen


4. Management Development
4.1 Leadership Development
4.2 360°-Feedbacks
4.3 Coaching und Mentoring


5. Talent Relationship Management
5.1 Zielgruppendefinition
5.2 Arbeitgeberversprechen
5.3 Suchstrategien
5.4 Kandidatenbindung


6. Organisatorische Implementierung
6.1 Verantwortlichkeiten und Struktur
6.2 Rolle der Führungskräfte
6.3 IT-Systeme für Talentmanagement und Personalentwicklung
6.4 Talentmanagement und Personalentwicklung in Großunternehmen und KMUs am


Beispiel der Banken


7. Erfolgskontrolle von Talentmanagement und Personalentwicklung
7.1 Kennzahlen und KPIs
7.2 Problematik der Erfolgskontrolle


8. Internationales Talentmanagement und internationaler Personalentwicklung
8.1 Internationale Personalentwicklung


9. Ein Anwendungsbeispiel: ABB
9.1 Talentmanagement und Personalentwicklung bei ABB
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▪ Berger, L. A./Berger, D. A. (Hrsg.) (2010): The Talent Management Handbook. 2. Auflage,


McGraw-Hill, New York et al.
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▪ Grote, S./Kauffeld, S./Frieling, E. (Hrsg.) (2012): Kompetenzmanagement. Grundlagen und
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Organisationsanalyse und -entwicklung
Modulcode: DLMWPWOAE


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Stefanie Rödel (Change Management und Organisationsentwicklung) / Marc
Rosca (Instrumente der Organisationsanalyse)


Kurse im Modul


▪ Change Management und Organisationsentwicklung (DLMCMO01)
▪ Instrumente der Organisationsanalyse (DLMWPWOAE01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Change Management und
Organisationsentwicklung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Instrumente der Organisationsanalyse
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Change Management und Organisationsentwicklung
▪ Grundlagen von Change Management und Organisationsentwicklung
▪ Theoretische (Prozess- und Phasen-)Modelle von Change Management und


Organisationsentwicklung
▪ Instrumente und Methoden von Change Management und Organisationsentwicklung
▪ Organisatorische Implementierung von Change Management und Organisationsentwicklung
▪ Erfolgskontrolle von Change Management und Organisationsentwicklung
▪ Besonderheiten von Change Management und Organisationsentwicklung in internationalen


Unternehmen
▪ Anwendungsbeispiele und Best Practice zu Change Management und


Organisationsentwicklung


Instrumente der Organisationsanalyse
▪ Organisation
▪ Organisationsforschung
▪ Organisationsdiagnostik
▪ Organisationsanalyse
▪ Praktische Anwendung in spezifischen Bereichen
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Qualifikationsziele des Moduls


Change Management und Organisationsentwicklung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Bereiche Change Management und Organisationsentwicklung in den Gesamtkontext des


Personalmanagements einzuordnen.
▪ Ziele, Methoden und Instrumente von Change Management und Organisationsentwicklung zu


erläutern.
▪ die aktuellen Besonderheiten und den Wandel von Change Management und


Organisationsentwicklung zu verstehen.
▪ alternative Instrumente von Change Management und Organisationsentwicklung zu


benennen und wissen, wie sich Change Management und Organisationsentwicklung
umsetzen lassen.


▪ die Instrumente und Probleme der Erfolgsmessung von Change Management und
Organisationsentwicklung zu benennen.


▪ die Besonderheiten von Change Management und Organisationsentwicklung in
internationalen Unternehmen zu erläutern.


Instrumente der Organisationsanalyse
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ sich differenziert mit dem Organisationsbegriff auseinanderzusetzen.
▪ die Möglichkeiten der Organisationsdiagnostik zu beurteilen.
▪ ausgewählte Instrumente der Organisations- und Teamdiagnose einzusetzen.
▪ Organisationsdiagnostische Maßnahmen durchzuführen, auszuwerten und reflektieren zu


können.
▪ spezifische organisationale Analysen zu bearbeiten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management
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Change Management und Organisationsentwicklung
Kurscode: DLMCMO01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Unternehmen – sowohl Großunternehmen als auch KMUs - sind vor dem Hintergrund der
aktuellen Rahmenbedingungen ständig mit der Notwendigkeit konfrontiert, sich kontinuierlich
weiterzuentwickeln und die Organisation bzw. Struktur entsprechend anzupassen und
zu verändern. Diese Transformationsprozesse werden insbesondere von den Mitarbeitern
eines Unternehmens häufig als schmerzlich empfunden: Unsicherheiten, Widerstände und
Ängste entstehen. Mithilfe von Konzepten und Methoden zu Change Management und
Organisationsentwicklung lassen sich diese negativen Konsequenzen aus Veränderungsprozessen
mildern. Im Rahmen des Kurses gilt es, dieses Verständnis den Studierenden zu präsentieren und
ihnen das notwendige „Handwerkszeug“ zur Umsetzung von Aktivitäten im Hinblick auf Change
Management und Organisationsentwicklung zu vermitteln.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Bereiche Change Management und Organisationsentwicklung in den Gesamtkontext des
Personalmanagements einzuordnen.


▪ Ziele, Methoden und Instrumente von Change Management und Organisationsentwicklung zu
erläutern.


▪ die aktuellen Besonderheiten und den Wandel von Change Management und
Organisationsentwicklung zu verstehen.


▪ alternative Instrumente von Change Management und Organisationsentwicklung zu
benennen und wissen, wie sich Change Management und Organisationsentwicklung
umsetzen lassen.


▪ die Instrumente und Probleme der Erfolgsmessung von Change Management und
Organisationsentwicklung zu benennen.


▪ die Besonderheiten von Change Management und Organisationsentwicklung in
internationalen Unternehmen zu erläutern.


Kursinhalt
1. Grundlagen von Change Management und Organisationsentwicklung


1.1 Externe und interne Rahmenbedingungen
1.2 Definition und Ziele von Changemanagement und Organisationsentwicklung
1.3 Ursachen und Hemmnisse des Wandels in Organisationen
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2. Theoretische Modelle der Organisationsentwicklung
2.1 Klassische Organisationsansätze
2.2 Moderne Organisationsansätze
2.3 Aktuelle Themen der Organisationsstrukturen


3. Theoretische Modelle des Changemanagements
3.1 Vier Typen des organisatorischen Wandels
3.2 Phasenmodell zum Changemanagement nach Lewin
3.3 Ursache-Wirkungs-Modell für Performance und Veränderung nach Burke/ Litwin
3.4 Zwei psychologische Modelle zum organisationalen Wandel


4. Instrumente und Methoden
4.1 Vorgehensweise zur Implementierung von Change
4.2 Kommunikation von Change
4.3 Weitere Instrumente zur Implementierung von Change


5. Organisatorische Implementierung
5.1 Organisationale Barrieren und Widerstände
5.2 Struktur und Verantwortlichkeiten
5.3 Konfliktmanagement: Kommunikation in Transformationsprozessen


6. Erfolgskontrolle von Change Management und Organisationsentwicklung
6.1 Kennzahlen und KPIs
6.2 Expansion und Kontraktion im Changemanagement / Kennzahlen im St. Galler


Management-Modell nach Bleicher
6.3 Weitere Themen bei der Erfolgskontrolle


7. Besonderheiten in internationalen Unternehmen
7.1 Kulturelle Dimensionen nach Hofstede
7.2 Kommunikation in internationalen Changeprojekten
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bücher:


▪ Bea, F. X./Göbel, E. (2010): Organisation. Theorie und Gestaltung. 4. Auflage, UTB,
Stuttgart.


▪ Dessler, G. (2013): Human Resource Management. 13. Auflage, Prentice Hall, Boston et
al.


▪ Frese, E./Graumann, M./Theuvsen, L. (2012): Grundlagen der Organisation.
Entscheidungsorientiertes Konzept der Organisationsgestaltung. 10. Auflage, Springer
Gabler, Wiesbaden.


▪ Grossmann, R./Mayer, K./Prammer, K. (Hrsg.) (2013): Organisationsentwicklung konkret.
11 Fallbeispiele für betriebliche Veränderungsprojekte, Band 2. Springer VS,
Wiesbaden.


▪ Kesler, G./Kates, A. (2011): Leading Organization Design. How to Make Organization
Design Decisions to Drive the Results You Want. Jossey-Bass, San Francisco (CA).


▪ Kotter, J. P. (2011): Leading Change. Wie Sie Ihr Unternehmen in acht Schritten
erfolgreich verändern. Vahlen, München.


▪ Kotter, J./Rathgeber, H. (2006): Das Pinguin-Prinzip. Wie Veränderung zum Erfolg führt.
Droemer, München.


▪ Mohr, N. et al. (Hrsg.) (2010): Herausforderung Transformation. Springer, Berlin/
Heidelberg.


▪ Rohm, A. (Hrsg.) (2012): Change-Tools. Erfahrene Prozessberater präsentieren
wirksame Workshop-Interventionen. 5. Auflage, managerSeminare, Bonn.


▪ Schiersmann, C./Thiel, H.-U. (2014): Organisationsentwicklung. Prinzipien und
Strategien von Veränderungsprozessen. 4. Auflage, Springer VS, Wiesbaden.


▪ Schreyögg, G./Geiger, D. (2016): Organisation. Grundlagen moderner
Organisationsgestaltung. Mit Fallstudien. 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.


▪ Vahs, D. (2015): Organisation. Ein Lehr- und Managementbuch. 8. Auflage, Schäffer-
Poeschel, Stuttgart.


▪ Aufsätze:
▪ Braun, G./Höhmann, I. (2012): Die Ausnahmen und die Regel. In: Harvard Business


Manager, Heft 12/2012, S. 38–43.
▪ Kotter, J. P. (2007): Leading Change. Why Transformation Efforts Fail. In: Harvard


Business Review, Heft 01/2007, S. 92–107.
▪ Kotter, J. P. (2012): Die Kraft der zwei Systeme. In: Harvard Business Manager, Heft


12/2012, S. 22–36.
▪ Handwörterbücher:


▪ Gaugler, E./Oechsler, W. A./Weber, W. (Hrsg.) (2004): Handwörterbuch des
Personalwesens. 3. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.


▪ Kieser, A./Reber, G./Wunderer, R. (Hrsg.) (1995): Handwörterbuch der Führung. 2.
Auflage, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Instrumente der Organisationsanalyse
Kurscode: DLMWPWOAE01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Organisationen sind mehr denn je lebendige Organismen, die sich aufgrund der äußeren
Veränderungen auch im Inneren verändern und neuen Rahmenbedingungen anpassen
müssen.Der Kurs setzt sich mit einer differenzierten Betrachtung von unternehmerisch
ausgerichteten Organisationen, deren Zielen, möglicher Strategien, ihrer Funktion und
Leistungsvermögen auseinander. Er beleuchtet die Möglichkeiten der Organisationsforschung und
deren Forschungsfelder, um anschließend auf die Ziele, Möglichkeiten und Anwendungsfelder der
Diagnose von Organisationen einzugehen. Es werden verschiedene Methoden und Instrumente
der Organisationsdiagnose vorgestellt mit dem Ziel diese im organisationalen Analyseprozess
einzusetzen. Damit wird es den Studierenden möglich, Veränderungsmaßnahmen auf der
Basis diagnostischer Instrumente einzuleiten und durchzuführen bzw. solche Maßnahmen zu
beurteilen.Dabei geht der Kurs auch auf die praktische Anwendung der im betrieblichen
Alltag auftretenden Themenfelder wie der Analyse von Change Managementprozessen, von
Karrieren und in Verbindung mit der Risikoprüfung beim Kauf von Unternehmen bzw.
Unternehmensbeteiligungen (Due Dilligence) ein. Den Studierenden wird so das Spektrum und die
Einsatzmöglichkeiten der Maßnahmen und Methoden einer gezielten Organisationsanalyse durch
diagnostische Maßnahmen vermittelt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ sich differenziert mit dem Organisationsbegriff auseinanderzusetzen.
▪ die Möglichkeiten der Organisationsdiagnostik zu beurteilen.
▪ ausgewählte Instrumente der Organisations- und Teamdiagnose einzusetzen.
▪ Organisationsdiagnostische Maßnahmen durchzuführen, auszuwerten und reflektieren zu


können.
▪ spezifische organisationale Analysen zu bearbeiten.


Kursinhalt
1. Organisation


1.1 Der Organisationsbegriff
1.2 Ziele und Strategien einer Organisation
1.3 Funktion und Leistung von Organisationen
1.4 Rolle von Menschen in Organisationen
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1.5 Unterschiede zwischen Organisationen


2. Organisationsforschung
2.1 Perspektiven der Organisationsforschung
2.2 Forschungsfelder
2.3 Empirie der Organisationsforschung


3. Organisationsdiagnostik
3.1 Definition und Ziele der Organisationsdiagnostik
3.2 Anwendungsfelder der Operationsdiagnostik
3.3 Die Organisationsdiagnose als Managementinstrument
3.4 Zielgruppen organisationsdiagnostischer Erkenntnisse
3.5 Ausgewählte Instrumente der Team- und Organisationsdiagnose


4. Organisationsanalyse
4.1 Die Organisationsanalyse
4.2 Vorüberlegungen und Analyseprozess
4.3 Konzeption und Operationalisierung
4.4 Erhebungsmethoden
4.5 Erhebung und Auswertung
4.6 Präsentation der Analyse und Reflexion


5. Praktische Anwendung in spezifischen Bereichen
5.1 Analyse von Veränderungsprozessen
5.2 Netzwerkanalyse
5.3 Analyse von Karrieren in Organisationen
5.4 Organisationsanalyse und Due Diligence
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Blickle, G./ Schaper, N./ Nerdinger, F. W. (2014): Springer-Lehrbuch. Arbeits- und


Organisationspsychologie. Springer, Berlin.
▪ Bornewasser, M. (2009): Organisationsdiagnostik und Organisationsentwicklung. Kohlhammer,


Stuttgart.
▪ Doppler, K./Lauterburg, C. (2014): Change Management. Den Unternehmenswandel gestalten.


13. Auflage, Campus Verlag, Frankfurt/New York.
▪ Elbe, M. (2015): Organisationsdiagnose − Methoden − Fallstudien – Reflexionen. Schneider


Verlag, Hohengehren.
▪ Felfe, J./Liepmann, D. (2007): Organisationsdiagnostik. Hogrefe Verlag, Göttingen.
▪ Pelzmann, S./Strümpf, B. (2012): Integrative Tools für die Team- und Organisationsdiagnose.


Wirksam beraten. Springer VS, Wiesbaden.
▪ Pelzmann, S./Strümpf, B. (2018): Integrative Tools für die Team- und Organisationsdiagnose.


Wirksam beraten. 2. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Schuler, H./Moser, K. (2014): Lehrbuch Organisationspsychologie. 5. Auflage, Hogrefe (vorm.


Verlag Hans Huber), Göttingen.
▪ Titscher, S./Meyer, M./ Mayrhofer, W. (2008): Organisationsanalyse Konzepte und Methoden.


UTB, Wien.
▪ Titscher, S./ Meyer, M./ Mayrhofer, W. (2010): Praxis der Organisationsanalyse.


Anwendungsfelder und Methoden. UTB, Wien.
▪ Werner, C./Elbe, M. (2014): Handbuch Organisationsdiagnose (Schriftenreihe des


internationalen Hochschulverbunds IUNworld). Herbert Utz Verlag, München.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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AI and Mastering AI Prompting
Module Code: DLMEAIMAIP


Module Type
see curriculum


Admission Requirements
none


Study Level
MA


CP
10


Student Workload
300 h


Semester / Term
see curriculum


Duration
Minimum
1 semester


Regularly offered in
WiSe/SoSe


Language of Instruction
and Examination
English


Module Coordinator


Prof. Dr. Claudia Heß (Artificial Intelligence) / Prof. Dr. Gissel Velarde Perez (Project: AI Excellence
with Creative Prompting Techniques)


Contributing Courses to Module


▪ Artificial Intelligence (DLMAIAI01)
▪ Project: AI Excellence with Creative Prompting Techniques (DLMPAIECPT01)


Module Exam Type


Module Exam Split Exam


Artificial Intelligence
• Study Format "Distance Learning": Exam,


90 Minutes
• Study Format "myStudies": Exam, 90 Minutes


Project: AI Excellence with Creative Prompting
Techniques
• Study Format "Distance Learning": Written


Assessment: Project Report


Weight of Module
see curriculum
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Module Contents


Artificial Intelligence
▪ History of AI
▪ Expert Systems
▪ Neuroscience
▪ Modern AI Systems
▪ AI Application Areas


Project: AI Excellence with Creative Prompting Techniques


In this module, students delve into the world of generative AI applications, creating AI-generated
content such as text, images, and videos. They learn to design, analyze, and evaluate different
prompting techniques in these systems and apply them within their respective fields of study.


Learning Outcomes


Artificial Intelligence
On successful completion, students will be able to
▪ remember the historical developments in the field of artificial intelligence.
▪ analyze the different application areas of artificial intelligence.
▪ comprehend expert systems.
▪ apply Prolog to simple expert systems.
▪ comprehend the brain and cognitive processes from a neuro-scientific point of view.
▪ understand modern developments in artificial intelligence.


Project: AI Excellence with Creative Prompting Techniques
On successful completion, students will be able to
▪ comprehend and implement various prompting techniques in generative AI applications.
▪ analyze, assess, and combine different prompt techniques for various expected AI outputs.
▪ implement ethical considerations into the design and execution of various generative AI


applications.
▪ design, implement, and refine effective prompts and their combinations for real-world


scenarios through various hands-on exercises.
▪ showcase creative and innovative thinking and reasoning in the application of advanced


prompting techniques to solve multidimensional problems in their specialized area of study.


Links to other Modules within the Study
Program
This module is similar to other modules in the
field of Data Science & Artificial Intelligence


Links to other Study Programs of the
University
All Master Programs in the IT & Technology
field
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Artificial Intelligence
Course Code: DLMAIAI01


Study Level
MA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
The quest for artificial intelligence has captured humanity’s interest for many decades and has
been an active research area since the 1960s. This course will give a detailed overview of the
historical developments, successes, and set-backs in AI, as well as the development and use of
expert systems in early AI systems.In order to understand cognitive processes, the course will
give a brief overview of the biological brain and (human) cognitive processes and then focus on
the development of modern AI systems fueled by recent developments in hard- and software.
Particular focus will be given to discussion of the development of “narrow AI” systems for specific
use cases vs. the creation of general artificial intelligence.The course will give an overview of a
wide range of potential application areas in artificial intelligence, including industry sectors such
as autonomous driving and mobility, medicine, finance, retail, and manufacturing.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ remember the historical developments in the field of artificial intelligence.
▪ analyze the different application areas of artificial intelligence.
▪ comprehend expert systems.
▪ apply Prolog to simple expert systems.
▪ comprehend the brain and cognitive processes from a neuro-scientific point of view.
▪ understand modern developments in artificial intelligence.


Contents
1. History of AI


1.1 Historical Developments
1.2 AI Winter
1.3 Notable Advances in AI


2. Expert Systems
2.1 Overview Over Expert Systems
2.2 Introduction to Prolog


3. Neuroscience
3.1 The (Human) Brain
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3.2 Cognitive Processes


4. Modern AI Systems
4.1 Recent Developments in Hard- and Software
4.2 Narrow vs General AI
4.3 NLP and Computer Vision


5. AI Application Areas
5.1 Autonomous Vehicles & Mobility
5.2 Personalized Medicine
5.3 FinTech
5.4 Retail & Industry


Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Chowdhary, K. R. (2020). Fundamentals of Artificial Intelligence. Springer India.
▪ Russell, S. & Norvig, P. (2022). Artificial intelligence. A modern approach (4th ed.). Pearson


Education.
▪ Ward, J. (2020). The student's guide to cognitive neuroscience. (4th ed.). Taylor & Francis


Group.
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Theory Course


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Learning Material
☑ Course Book
☑ Video
☑ Audio
☑ Slides


Exam Preparation
☑ Practice Exam
☑ Online Tests
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Theory Course


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Learning Material
☑ Course Book
☑ Video
☑ Audio
☑ Slides


Exam Preparation
☑ Practice Exam
☑ Online Tests
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Project: AI Excellence with Creative Prompting Techni-
ques


Course Code: DLMPAIECPT01


Study Level
MA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
In this course, students explore the exciting world of prompting in various generative AI
applications. They involve themselves in hands-on exercises that combine various prompting
techniques to create new AI-generated content, including text, images, and videos. Through these
exercises, students learn how to effectively use, analyze, combine, and assess these systems
within their specialized fields of study.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ comprehend and implement various prompting techniques in generative AI applications.
▪ analyze, assess, and combine different prompt techniques for various expected AI outputs.
▪ implement ethical considerations into the design and execution of various generative AI


applications.
▪ design, implement, and refine effective prompts and their combinations for real-world


scenarios through various hands-on exercises.
▪ showcase creative and innovative thinking and reasoning in the application of advanced


prompting techniques to solve multidimensional problems in their specialized area of study.


Contents
▪ In this course, students engage in a practical application of a generative AI use case by


choosing from the options provided in the extensive supplementary guide. The course
presents practical examples as study materials and exercises with both individual and
combined prompting techniques for open-source text, image, and video generation use
cases. The exercises are crafted to inspire and lead students in executing their distinct
generative AI use case work and provide guidance on describing the use case and selecting
a mixture of prompting techniques. Additionally, students are led to critically evaluate the
design, implementation, and the outcomes from both technical and ethical perspectives.
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Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Dang, H., Mecke, L., Lehmann, F., Goller, S., & Buschek, D. (2022). How to prompt? Opportunities


and challenges of zero- and few-shot learning for human-AI interaction in creative
applications of generative models. arXiv. https://arxiv.org/pdf/2209.01390.pdf


▪ Epstein, Z., Hertzmann, A., Herman, L., Mahari, R., Frank, M. R., Groh, M., Schroeder, H., Smith,
A., Akten, M., Fjeld, J., Farid, H., Leach, N., Pentland, A. S., & Russakovsky, O. (2023). Art and the
science of generative AI: A deeper dive. arXiv. https://arxiv.org/pdf/2306.04141.pdf


▪ Gozalo-Brizuela, R., & Garrido-Merchán, E. C. (2023). A survey of generative AI applications.
arXiv. https://arxiv.org/pdf/2306.02781.pdf


▪ Wei, J., Wang, X., Schuurmans, D., Bosma, M. Ichter, B., Xia, F., Chi, E. H., Le., Q. V., & Zhou, D.
(2023). Chain-of-though prompting elicit reasoning in large language models. arXiv. https://
arxiv.org/pdf/2201.11903.pdf
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Project


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: no


Type of Exam Written Assessment: Project Report


Student Workload


Self Study
120 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
30 h


Self Test
0 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Exam Preparation
☑ Guideline
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Masterarbeit
Modulcode: DLMMTH


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
gemäß Studien- und
Prüfungsordnung


Niveau
MA


CP
20


Zeitaufwand Studierende
600 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Studiengangsleiter (SGL) (Masterarbeit) / Studiengangsleiter (SGL) (Kolloquium)


Kurse im Modul


▪ Masterarbeit (DLMMTH01)
▪ Kolloquium (DLMMTH02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Masterarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Masterarbeit (90)


Kolloquium
• Studienformat "Fernstudium": Kolloquium


(10)


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Masterarbeit


Im Rahmen der Masterarbeit muss die Problemstellung sowie das wissenschaftliche
Untersuchungsziel klar herausgestellt werden. Die Arbeit muss über eine angemessene
Literaturanalyse den aktuellen Wissensstand des zu untersuchenden Themas widerspiegeln. Der
Studierende muss seine Fähigkeit unter Beweis stellen, das erarbeitete Wissen in Form einer
eigenständigen und problemlösungsorientierten Anwendung theoretisch und/oder empirisch zu
verwerten.


Kolloquium


Das Kolloquium umfasst eine Präsentation der wichtigsten Ergebnisse der Masterarbeit, gefolgt
von der Beantwortung von Fachfragen der Gutachter durch den Studierenden.


Qualifikationsziele des Moduls


Masterarbeit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und


methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.
▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –


ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden analysieren, kritisch
bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge erarbeiten.


▪ eine dem Thema der Masterarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.


▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.


Kolloquium
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer


Präsentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.
▪ das in der Masterarbeit gewählte wissenschaftliche und methodisch Vorgehen reflektiert


darzustellen.
▪ themenbezogene Fragen von Fachexperten (Gutachter der Masterarbeit) aktiv zu


beantworten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
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Masterarbeit
Kurscode: DLMMTH01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
18


Zugangsvoraussetzungen
gemäß Studien- und
Prüfungsordnung


Beschreibung des Kurses
Ziel und Zweck der Masterarbeit ist es, die im Verlauf des Studiums erworbenen fachlichen
und methodischen Kompetenzen in Form einer akademischen Abschlussarbeit mit thematischem
Bezug zum Studienschwerpunkt erfolgreich anzuwenden. Inhalt der Masterarbeit kann eine
praktisch-empirische oder aber theoretisch-wissenschaftliche Problemstellung sein. Studierende
sollen unter Beweis stellen, dass sie eigenständig unter fachlich-methodischer Anleitung eines
akademischen Betreuers eine ausgewählte Problemstellung mit wissenschaftlichen Methoden
analysieren, kritisch bewerten und Lösungsvorschläge erarbeiten können. Das von dem
Studierenden zu wählende Thema aus dem jeweiligen Studienschwerpunkt soll nicht nur
die erworbenen wissenschaftlichen Kompetenzen unter Beweis stellen, sondern auch das
akademische Wissen des Studierenden vertiefen und abrunden, um seine Berufsfähigkeiten und
-fertigkeiten optimal auf die Bedürfnissen des zukünftigen Tätigkeitsfeldes auszurichten.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und
methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.


▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –
ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden analysieren, kritisch
bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge erarbeiten.


▪ eine dem Thema der Masterarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.


▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.


Kursinhalt
▪ Im Rahmen der Masterarbeit muss die Problemstellung sowie das wissenschaftliche


Untersuchungsziel klar herausgestellt werden. Die Arbeit muss über eine angemessene
Literaturanalyse den aktuellen Wissensstand des zu untersuchenden Themas widerspiegeln.
Der Studierende muss seine Fähigkeit unter Beweis stellen, das erarbeitete Wissen in Form
einer eigenständigen und problemlösungsorientierten Anwendung theoretisch und/oder
empirisch zu verwerten.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Hunziker, A. W. (2010): Spass am wissenschaftlichen Arbeiten. So schreiben Sie eine gute


Semester-, Bachelor- oder Masterarbeit. 4. Auflage, SKV, Zürich.
▪ Wehrlin, U. (2010): Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. Leitfaden zur Erstellung


von Bachelorarbeit, Masterarbeit und Dissertation – von der Recherche bis zur
Buchveröffentlichung. AVM, München.


▪ Themenabhängige Literaturauswahl
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Thesis-Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Masterarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
540 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
540 h


Lehrmethoden


Lernmaterial
☑ Folien


www.iu.org


DLMMTH01 127







Kolloquium
Kurscode: DLMMTH02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
2


Zugangsvoraussetzungen
Gemäß Studien- und
Prüfungsordnung


Beschreibung des Kurses
Das Kolloquium wird nach Einreichung der Masterarbeit durchgeführt. Es erfolgt auf Einladung
der Gutachter. Im Rahmen des Kolloquiums müssen die Studierenden unter Beweis stellen,
dass sie den Inhalt und die Ergebnisse der schriftlichen Arbeit in vollem Umfang eigenständig
erbracht haben. Inhalt des Kolloquiums ist eine Präsentation der wichtigsten Arbeitsinhalte
und Untersuchungsergebnisse durch den Studierenden sowie die Beantwortung von Fragen der
Gutachter.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer
Präsentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.


▪ das in der Masterarbeit gewählte wissenschaftliche und methodisch Vorgehen reflektiert
darzustellen.


▪ themenbezogene Fragen von Fachexperten (Gutachter der Masterarbeit) aktiv zu
beantworten.


Kursinhalt
▪ Das Kolloquium umfasst eine Präsentation der wichtigsten Ergebnisse der Masterarbeit,


gefolgt von der Beantwortung von Fachfragen der Gutachter durch den Studierenden.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Renz, K-C. (2016): Das 1 x 1 der Präsentation. Für Schule, Studium und Beruf. 2. Auflage,


Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Abschlussarbeit


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Kolloquium


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
60 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
60 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien
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